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Für das Erſcheinen der ? 


Nr. 175. 


Die neuruſſiſche Wehrmacht 
in der Wirklichkeit. 


Von Oberſt a. D. Immanuel. 


Eine ernfte Frage, die heute im Mittelpunkt der Er⸗ 
örterung ſteht und lebhaft umſtritten wird, betrifft das 
Urteil über den wirklichen Kriegswert der neuruſſiſchen 
Wehrmacht. Hiermit ſoll natürlich nicht geſagt ſein, daß 
ein Krieg in unmittelbare Nähe gerückt iſt. Immerhin 
liegt dieſe Möglichkeit vor. Das ruſſiſche Wehrweſen wird 
ſehr verſchieden beurteilt. Die einen fürchten in ihm eine 
mit neuzeitlichen Kampfmitteln ausgeſtattete ungeheure 
Kriegsmacht, die, getragen vom Gedanken der kommuniſti⸗ 
ſchen Bewegung der proletariſchen Weltrevolution, das 
Abendland überfluten wird. Andere Stimmen ſprechen ſich 
ſehr ruhig und ablehnend aus, indem ſie die große Auf⸗ 
machung als wertloſe Übertreibung betrachten, die trotz der 
bolſchewiſtiſchen Schreckensherrſchaft im Kampfe gegen feſt⸗ 
gefügte europäiſche Streitkräfte zuſammenbrechen wird. 

Die ruſſiſche Wehrmacht hat heute noch den gleichen Er⸗ 
ſatz, der die Heere des letzten Zaren gebildet hat. Nur die 
Oberleitung durch die „Diktatur des Proletariats“, die 
natürlich in Wahrheit nur die Diktatur weniger Gewalt⸗ 
haber iſt, hat ſich geändert. Das zariſtiſche Heer hat 
1904/05 im Kampfe gegen Japan verſagt. Im Weltkriege 
iſt es entſchieden beſſer als im japaniſchen Kriege geweſen. 
Schlechte Führung, mangelhafte Bewaffnung, Stumpfheit 
der Maſſen haben trotz guter Eigenſchaften des altruſſiſchen 
Soldaten dazu geführt, daß die ruſſiſchen „Dampfwalzen“ 
r e den n und ihren öſter⸗ 
re h⸗ungariſchen undesgenoſſen änzli 
werden konnten. e len 

Man hat im Weltkriege mit Recht geſagt: „Die Stärke 
des kuſſiſchen Heeres beruht in dem ſtummen Gehorfam 
des Bauern und in der nationalen Einheit.“ Wo finden 
ſich dieſe Eigenſchaften heute noch? Sie beſtehen nicht mehr, 
der bolſchewiſtiſche Umſturz hat ſie ausgerottet. Der 
Bauer, damit 85 v. H. der ruſſiſchen Geſamtbevölkerung, 
iſt unkriegeriſch geworden, friſtet unter dem Druck des Bol⸗ 

gewismus ſein kümmerliches Daſein und ift damit zit 
eden wenn er ſein Stückchen Ackerland, das ihm der 


„taats kommunismus“ als 9 läßt, nenten c 
bebauen kann. Pie nationale einheit, die 7 er den F 
beiden letzten Zaren im Werden war, iſt mit Auflöſung 7 


bedroht, da die Moskauer Hauptgewalt die Bildung von 
Sonderſtaaten veranlaßt hat, um den gemeinſamen Wider⸗ 
ſtand gegen die Bolſchewiſten als Gefamtheit möglichſt aus⸗ 
zuſchalten. So hat ſich die ſelbſtändige Stellung der Ukraine 
und Südkaukaſiens herausgebildet, gewiß nicht zum Vor⸗ 
teil des bolſchewiſtiſchen Einheitsſtaates. 

Die nach dem Zuſammenbruch des Zarenheeres 1917 
entſtandene „Rote Armee“ war ein Gemiſch aus Trümmern 
des alten Heeres, kommuniſtiſchen Arbeitern, Kriegsgefange⸗ 
nen, Chineſen, Letten. Sie iſt das furchtbare Werkzeug 
Lenins geweſen, das ihm dazu diente, die Rätewirtſchaft 
durchzuführen, die Widerſtände in Blut zu erſticken und die 
Reaktion niederzuſchlagen. Während letzteres gelungen fit, 
verſagte die „Rote Armee“ völlig nach außen hin und löſte 

ch 1920/1 im unglücklichen Kriege gegen Polen auf. So 
ah Lenin ein, daß auch der Kommuniſtenſtaat ohne Zucht 
und Ordnung. aber auch ohne ein ſtreng gefügtes Heer nicht 
beſtehen kann. Daher wurde durch die Volks kommiſſare 
Trotzki, Sinowfew, Frunſe das „neuruſſiſche“ Heer aufge⸗ 


baut. 


Im Friedensheer unterſcheidet man zwei Gruppen: 
1. Die aktiven Schützendiviſionen, Reiterdiviſionen, Sonder⸗ 
truppen, z. Zt. (Juni 1927) amtlich auf 425 000 Mann ange⸗ 
geben mit zwei⸗ bis dreijähriger Dienſtzeit, und 2. die Terri⸗ 
torialtruppen, die nur Stämme von Übungsmannſchaften 
find und einen Wechſelbeſtand von rund 350 000 Mann 
haben. Somit würde ſich ein Friedensſtand von im Höchſt⸗ 
falle 775 000 Mann ergeben, der aber doch wohl nur auf dem 
Papier ſteht. 1 

Die Oberleitung des Heeres liegt beim „Revolutionären 
Kriegsrat“, der nicht allein die Zuſammenſetzung und die 
Ausbildung des Heeres, ſondern auch den Geiſt und die poli⸗ 
tiſche Einſtellung überwacht. Ins aktive Heer werden nur 
kommuniſtiſch geſinnt: Arbeiter und Bauern aufgenommen, 
alles andere kommt in das Territorialheer unter ſtreng kom⸗ 
muniſtiſcher Führung. Zweifelhafte Beſtandteile dienen 
ohne Waffe als „Heeresarbeiter“. Die Zucht wird neuer⸗ 
dings als gut bezeichnet, das Kommandoverhältnis der 
Führer iſc wieder hergeſtellt. Die Soldatenräte find abge⸗ 
ſchafft, die „politiſchen“ Kommiſſare, die bei jeder Truppe 
bis zur Kompanie herab vorhanden ſind, ſollen ſich um mili⸗ 
täriſche Angelegenheiten nicht mehr kümmern, ſondern nur 
er — des kommuniſtiſchen Geiſtes innerhalb des Heeres 
berwacher 

Die Kriegsſtärke wird zwar auf 6 Millionen Mann be⸗ 
rechnet, doch ſetzt man ſie nicht zu niedrig an, wenn man 
die Kriegsleiſtung auf die Verdoppelung des Friedens⸗ 
ſtandes, rund auf 1% Millionen, einſchätzt. Der Haupt⸗ 
übelſtand iſt der Waffenmangel, denn beim a a wurden 
ungeheure Maſſen zerſtört und verſchleppt, während in An⸗ 
betracht der ungünſtigen Lage der heutigen ruſſiſchen Indu⸗ 
ſtrie die Herſtellung großer Waffenvorräte unmöglich iſt. 
So iſt auch das Vorhandenſein von gewaltigen Kampf⸗ 
mitteln der neueſten Zeit (Luftfahrzeugen, Gaseinrichtun⸗ 
gen, Panzerwagen, ſchwerſter Geſchütze) ſtark anzuzweifeln. 
Man hüte ſich vor Irreführung. \ 

Der zweite Fehler iſt der Mangel an Führern. Die 
Offiziere des alten Heeres find tot oder verjagt und leben 
im Ausland, der Armut verfallen, die jungen kommuniſti⸗ 
ſchen Führer haben weder Kriegserfahrung noch Anſehen 
bei der Truppe — braucht doch kein Soldat ſie außer Dienſt 
u grüßen! Es gibt noch viele Offiziere des alten Heeres 
u der neuen Armee, die hier des Daſeins halber dienen. 
Ob fe aber im Ernitfall zuverläſſig find, bleibt fraglich. 
Endlich hängt alles von den Bauern ab. Sie haben ſich 
zwar dem Räteſtaat ſchweigend untergeordnet. Ob ſie aber . 


dem Rufe zum Kriege Folge leiſten und treu ſein werden, 


Bromberg, Donnerstag den 4. Auguſt 1927. 


wenn der Feind ins Land dringt, um die bolſchewiſtiſche 
Diktatur zu brechen, muß abgewartet werden. Es wird 
darauf antommen, ob es die Machthaber zu Moskau ver⸗ 
ſtehen werden, die nationale Begeiſterung zu entflammen 
und ein Maſſenaufgebot wie 1792/93 in Frankreich fertig 
zu bringen. Günſtig liegen die Dinge in dieſer Hinſicht 
nicht für Räterußland — die Maſſe iſt ſtumpf und ver⸗ 
ſchüchtert. 

Die neuruſſiſche Kriegsflotte hat keinen nennenswer⸗ 
ten Kriegswert. Sie iſt im weſentlichen noch die minder⸗ 
wertige Zarenflotte unter anderem Namen. Die großarti⸗ 
gen Neubauten von Rieſenſchiffen und Unterſeebooten find 
nicht zur Tat geworden. 15 . 

Alles in allem genommen, darf die neuruſſiſche Wehr⸗ 
macht nicht überſchätzt werden. Sie krankt, wie dargelegt, 
an ſchweren inneren Schwächen und dürfte einem euro⸗ 
päiſchen Heere, z. B. England, Polen, Rumänien zuſam⸗ 
mengefaßt, das mit den vollkommenſten neuzeitlichen tech⸗ 
niſchen Kriegsmitteln ausgeſtattet iſt, nicht gewachſen ſein. 
Einen Angriff bis Moskau und darüber hinaus zu tragen, 
iſt heute für die Fremdmächte nicht mehr ſchwer. Man hat 
ie erforderlichen techniſchen Mittel dafür. 
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Das Finale der Seeabrüſtungs⸗Konferenz. 


„Aus Rapid City in Süddakota, dem Sommerſitz des 
1 Coolidge, meldet die United Preß vom 
Auguſt: f 

Präſident Coolidge läßt erklären, er habe den Bericht 
des Führers der amerikaniſchen Abordnung in Genf, Gib⸗ 
ſon, erhalten und ſei pöllig mit deſſen Haltung einverſtan⸗ 
den. Nach dem Bericht hat, wie verlautet, Gibſon den 
Standpunkt vertreten, daß die Vereinigten Staaten keinem 
Vorſchlag zuſtimmen, der eine Vergrößerung 
der beſtehenden Kriegsflotten zur Folge hätte. 
Anderſeits wurde in dem Bericht vermieden, einer der bei⸗ 
den andern auf der Konferenz vertretenen Mächte die Schuld 
an dem drohenden Fehlſchlaa zuzuſchreiben. Präſident 
Coolidge wünſcht eine baldige und reſtloſe Klärung der Lage, 
damit das amerikaniſche Publikum die Gründe erfähre, 
geen 5 S 

n eintreten können. ckte aun 
täufehung Darter an 4 1. 8 her Konferenz auf 
der neuen Anweiſungen für die 
zu einer Einigung zu kommen. 
feinen Grundſätzen nicht abgehen. Der Präſi⸗ 
dent will indeſſen die Hoffnung noch nicht aufgeben, daß 
es in letzter Stunde doch noch zu einiger Einigung kommt. 

Nach weiteren Nachrichten hätten die Amerikaner einen 
neuen Vorſchlag in Form einer zuſätzlichen Sicherheits⸗ 
klauſel gemacht. Dieſer Vorſchlag läuft darauf hinaus, ein 
vorläufiges Abkommen mit Gültigkeit bis zum 31. 
Dezember 1936 abzuſchließen, das jeder vertragſchließenden 
Partei das Recht gibt, die Einberufung einer neuen Kon⸗ 
ferenz zu verlangen, falls ſie der Meinung ſein ſollte, daß 
die den vertragſchließenden Parteien zugewieſene Geſamt⸗ 
tonnage in Kreuzern vertragswidrig ausgenutzt werde. 

Dieſe Sicherheitsklauſel hat nicht die Zuſtimmung 
der engliſchen Delegierten gefunden. Engliſcher⸗ 
ſeits wird beſonders betont, daß die amerikaniſche Klauſel 
das Zuſtandekommen eines Abkommens vorausſetzt, wofür 
jedoch bisher alle Vorausſetzungen fehlen. 

Unter dieſen Umſtänden erſcheint eine Weiterführung 
der Verhandlungen kaum mehr möglich, ſo daß, wenn nicht 
bis zum morgigen Donnerstag, an welchem Tage bekannt⸗ 
lich die nächſte Sitzung ſtattfinden ſoll, völlig unvorher⸗ 
geſehene Umſtände eintreten, mit dem Abbruch der Kon⸗ 
e Ende der Woche gerechnet werden 
muß. 

Wie der „Köln. Ztg.“ aus Genf gemeldet wird, be⸗ 
ſchäftigen ſich die Konferenzteilnehmer nur noch damit, ſich 
über die Form zu einigen, in der die Konferenz nach außen 
hin beendet werden ſoll. Dabei ſpielen die Japaner wieder 
ihre alte Rolle als Vermittler zwiſchen den Engländern, 
die in irgendeiner Form ein Schlußabkommen (mit Ver⸗ 
tagungscharakter) wünſchen, und den Amerikanern, die ſich 
auf eine bloße Erklärung beſchränken möchten. 


die deutſch⸗franzöſiſchen Wirtichaits- 
— 


Die deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen be⸗ 
finden ſich nunmehr, wie der „Germania“ aus Paris ge⸗ 
meldet wird, auf gutem Wege. Die Pariſer Preſſe ver⸗ 
öffentlicht ein offizielles Kommuniqué vom 1. 8., wonach der 
Handelsminiſter Bokanowſki nicht minder wie die deutſch⸗ 
franzöſiſchen Unterhändler den ganzen Tag der Prüfung 
der einſchlägigen Fragen gewioͤmet hätten. Es jet noch 
keine endgültige Entſcheidung getroffen, aber die Stand⸗ 
punkte der beiden Delegationen gleichen ſich von Tag zu 
Tag in ſtärkerem Maße an, und man darf damit rechnen, 
daß die Verhandlungen noch vor Ende dieſer Woche 
beendigt ſein werden. 


Er 


Ur 


die Konferenz bei Sejmmarſchall Ratai. 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 2. Auguſt. Für heute um 11 Uhr wurde vom 
Sejmmarſchall Rataj, welcher geſtern von ſeinem Er⸗ 
holungsurlaub zurückgekehrt war, die nach der Schließung 
des Sejm verabredete Konferenz der Vertreter der polni⸗ 
hen Sejmklubs anberaumt, die ſich über den an den 
Staatspräſidenten zu richtenden Antrag auf Einbe⸗ 
rufung einer außerordentlichen Sejm⸗ und 
we a 8 A; e ii 1 4 1 5 8 . Bari 
galt es als gewiß, daß die verfaſſungsmä x 
ſolchen Antrag erforderliche Anzahl von Unterſchriften 
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Arrer taken e von Unperhoffte Ankunft Pateks in Warſchau. 
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eines Drittels der Geſamtzahl der Abgeordneten zuſammen⸗ 
gebracht werden würde. 

Um 11 Uhr erſchienen in der Privatwohnung des Sejm⸗ 
marſchalls Rataj die Vertreter der PPS. (Marek und Nie⸗ 
dzialkowſki), der „Wyzwolente“⸗ Partei (Vizemar⸗ 
ſchall Woznicki), des „Piaſt“ (Witos), der NPR. (Popiel), 
der chriſtlichen Demokraten (Kuczynſki und Cha⸗ 
einſkih, der Chriſtlich⸗ Nationalen ersſuebne 
Nationaldemokraten (Gtabinſki). Die Teilnehmer 
der Konferenz einigten ſich dahin, daß der 37 auf Ein⸗ 
berufung der außerordentlichen Seſſion nicht motiviert wer⸗ 
den und keinerlei Hinweiſe auf das Arbeitsprogramm 
Seſſion enthalten ſoll. Den Antrag werden alle oben er⸗ 
wähnten Klubs unterzeichnen. Die Zahl der Unterſchriften 
wird ſomit ein Drittel der Geſamtzahl der Abgeordneten 
bedeutend überſteigen. Der Sefmmarſchall wird den mit 
Unterſchriften verſehenen Antrag in den nächſten Tagen 
erhalten und ihn Mitte dieſes Monats dem Staatspräſi⸗ 
denten vorlegen, ſo daß die Seſſion bereits für den An⸗ 
fang September vom Staatspräſidenten wird einbe⸗ 
rufen werden können. Jedoch noch vor dem Zeitpunkt der 
Einberufung der Seſſion ſoll eine Konferenz der Vertreter 
der Klubs zwecks Vereinbarung des Arbeitsprogramms der 


Seſſion ſtaktfinden. E 


Die außerordentliche Seſſion wird alſo Anfang Sep» 
tember beginnen — ſofern die Regierung nicht ſchon be⸗ 
ſchloſſen hat, dieſe Seſſion aus eigenen Stücken früher ein⸗ 
zuberufen — — oder gar überhaupt die geſetzgebenden Kör⸗ 
perſchaften lauf Grund von Exwägungen, welche die Regie⸗ 
rungspreſſe dem Verſtändnis des Publikums vorſichtig und 
ſyſtematiſch gleichſam tropfenweiſe — nahe zu bringen ſucht) 


a u eu! öſen. ER r 


Wichtige Vorſchläge der Sowjetregierung. 


Barihan, 2. August. Geſtern abend ift der polniſche 
Geſandte in Moskau, Patek, nach Warſchau gekommen 
und wurde auf dem Bahnhof vom Leiter und einer Anzahl 
von Beamten der Oſtabteilung des Ankenminifterinms bes 
grüßt. Die unverhoffte Ankunft Pateks hat in politiſchen 
Kreiſen begreifliches Auſſehen erregt und zu verſchiedenen 
Kommentaren Anlaß gegeben. Heute mittag hatte Patek 
eine längere Konferenz mit dem den Außenminiſter ver⸗ 
tretenden bevollmächtigten Miniſter Knoll und wird wahr⸗ 
ſcheinlich noch heute vom Marſchall Pilſudſki, der 6.55 Uhr 
morgens von Wilna zurückgekehrt iſt, empfangen werden. 

Aus eingeweihten Kreiſen verlautet, daß die von Patek 
in Mos kan geführten Verhandlungen über einen Nicht⸗ 
angriffspaft und einen Handels vertrag in ein 
entiheidendes Stadium getreten find, jo daß der 
polniſche Gefandte es für unerläßlich hielt, ſich mit den 


leitenden Faktoren der Außenpolitik ſofort perſönlich au ver⸗ 5 


ſtändigen. 


tiſchen Kreiſen glaubt man z u 
e günſtige Vorſchläge 
Tſchitſcherins den leitenden Faktoren über⸗ 


bringe. 


Schleſiens Forderungen zur 
— — 


Liegnitz, 1. Auguſt. Der Verband Niederſchleſiſcher In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammern nahm in ſeiner Sitzung vom 
29. Juli, die in Liegnitz ſtattfand, folgende Entſchließung an: 

„Die durch die Gebietsabtretungen im Oſten und die 
allgemein ungünſtige geographiſche Lage bedingte Anderung 
der Wirtſchaftsſtruktur der Provinz Niederſchleſien hat eine 
derartige Einengung der Abſatzmöglichkeiten im Gefolge ge⸗ 
habt, daß die Provinz an dem Aufſchwung der Wirtſchaft, 
wie er in Weſt⸗ und Mitteldeutſchland erfreulicherweiſe ſeit 
Anfang des Jahres zutage tritt, leider nur einen kärglichen 
Anteil nehmen konnte. Zum Ausgleich der durch die Un⸗ 
gunſt der Verhältniſſe hervorgerufenen Schwächung der 
niederſchleſiſchen Wirtſchaft erheiſchen daher ſowohl die Rück⸗ 
ſicht auf die Wirtſchaft und Kultur des Süd⸗Oſten als auch 
die allgemeinen Staatsnotwendigkeiten, daß baldigſt die von 
den niederſchleſiſchen Kammern und Wirtſchaftsverbänden 
gemeinſam in ihrem Verkehrsprogramm aufgeſtellten drin⸗ 
genden Forderungen auf dem Gebiete des Bahnbaues, 

Straßenbaues, der Verhütung von Hochwaſſergefahr und der 
— Tarifumſtellung der Verwirklichung entgegengeführt 
werden. 5 

Die ſeit Jahren ſchwebenden Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen mit Polen ſollen nach zweijähriger Dauer eines für 
beide Teile ſehr abſchläglichen und nutzloſen Zollkrieges auf 
Grund neueſter Meldungen nunmehr endlich ernſthaft wie⸗ 
der aufgenommen werden. Es wird der beſtimmten Erwar⸗ 
tung Ausdruck gegeben, daß in Würdigung der wichtigen 
wirtſchaftlichen Intereſſen, die eine beiderſeitige Ver⸗ 
ſtändigung dringend geboten erſcheinen laſſen, 

mit allem Nachdruck für einen recht baldigen Abſchluß eines 
Vertrages unter Wahrung des deutſchen Standpunktes 
Sorge getragen wird.“ SEN 42 
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Zum Zuſammenſchluß der Bauernparteien. 


(Von unſerem Warſchauer -Korreſpondenten.) 


Warſchau, 2. Auguſt. Vor etwa zwei Wochen hatte ſich 
der „polniſche Verband der landwirtſchaftlichen Vereine“ 
(Polfki Zwiazek tölet rolniezych), eine den 
bäuerlichen mittleren und Kleingrundbeſitz umfaſſende 
Organiſation, an die Präſidien der Parteien: „Piaſt“, 
„Wyzwolenie“ und die „Bauernpartei“ mit einem 
Aufruf gewandt, in welchem der in ſeinem Weſen unpoli⸗ 
tiſche Verband die Notwendigkeit darlegte, einen Zuſam⸗ 
menſchluß der wichtigſten Bauernparteien 
anzubahnen. Der Verband wies auf bevorſtehende poli⸗ 
tiſche Ereigniſſe von beſonderer Tragweite hin, die eine 
Ausſprache unter den Führern der Bauernbewegung er⸗ 
fordern und richtete an die Leitungen der genannten Par⸗ 
teien die Bitte, ſie mögen ermächtigte Vertreter zu einer 
Konferenz delegieren, in welcher „die Frage einer politi⸗ 
ſchen Vereinheitlichung der geſamten Bauernbewegung und 
die Probleme des gegenſeitigen Verhältniſſes zwiſchen den 
olitiſchen und wirtſchaftlichen Bauernorganiſationen be— 
prochen werden ſollen.“ 5 
Den Aufruf der wirtſchaftlichen Bauernorganiſa⸗ 
tion beantwortete das Präſidium der „Wyzwolenie⸗ 
Partei“ mit einer entſchiedenen Ablehnung, die mit den 
ſchlechten Erfahrungen begründet wurde, welche die Wy⸗ 
zwolenie⸗Partei bei verſchiedenen früheren Verſuchen einer 
Vereinheitlichung der Bauernbewegung gemacht hatte. Die 
„Wyzwolenie“-Partei berief ſich außerdem auf den Beſchluß 
der Parteitagung vom 11. und 12. Juni l. Is., durch den 
der Partei ausdrücklich der Kampfgegen den 
„Piaſt“ als einer für das Volk ſchädlichen 
Partei an befohlen ward. Sie ließ es aber nicht 
bei der Ablehnung der Einladung bewenden, ſondern rich⸗ 
tete, darüber hinaus, noch einen direkten Angriff gegen 
den Verband der „kölka rolnicze“. Sie ſchlug nämlich eine 
Konferenz vor, welche die Mittel beſprechen würde, die Or⸗ 
ganiſation der „kölka rolnieze“ „von der Lebloſigkeit, vom 
allzu großen Bürokratismus zu befreien und vor dem 
Betreten eines abſchüſſigen politiſchen Weges und der 
Umwandlung der Organtiſation in eine po⸗ 
litiſche Partei zu bewahren.“ 

Einen entgegengeſetzten Standpunkt nimmt die 
Bauernpartei ein. Geſtern trat der Seſmklub dieſer 
Be zu einer Sitzung zuſammen, in welcher die vom 

lub bezüglich der Auflöſung von Sejm und Senat einge⸗ 
nommene Haltung beſtätigt und außerdem folgender Be⸗ 
ſchluß gefaßt wurde; Da der oberſte Programmpunkt der 
Bauernpartei die politiſche und wirtſchaftliche Vereinigung 
der Bauernbewegung iſt, begrüßt der Klub mit Freude die 
Initiative des polniſchen Verbandes der lanzwirtſchaft⸗ 
lichen Vereine und Organkſationen hinſichtlich des politi⸗ 
ſchen und wirtſchaftlichen Zuſammenſchluf⸗ 
ſes der Bauern. Indem der Klub mit Bedauern feſt⸗ 
ſtellt, daß die Abſage der „Wyzwolenie⸗Partei“ in der obi⸗ 
gen Frage das Werk der Vereinigung der Bauern ver⸗ 
langſame, iſt er ſeinerſeits bereit, Vertreter zu den Ver⸗ 
handlungen über eine politiſche und wirtſchaftliche Ver⸗ 
einigung der Bauern zu entſenden.“ 


Die Forderungen der litauiſchen Minderheit 
. in Polen. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 

Warſchau, 2. Auguſt. Marſchall Pikſudſkt hat wäh⸗ 
rend ſeines Aufenthaltes in Wilna eine Delegation pol⸗ 
niſcher Staatsbürger litauiſcher Nationalität empfangen. 
Die Delegation wies auf die Notwendigkeit der Beſſerung 
der polniſch⸗litauiſchen Beziehungen hin und nannte die 
Forderungen der Litauer in Polen, deren Erfüllung ge⸗ 
eignet wäre, eine Beſſerung der Beziehungen zwpiſchen Polen 
und Litauen herbeizuführen, und zwar: 

die Errichtung eines Lehrſtuhls für die litauiſche 

ache an der Wilnaer Univerſität, die Befreiung der 
Abiturienten der litauiſchen Mittelſchulen von der Prüfung 
aus der Poloniſtik; die Einführung der litauiſchen Sprache 
als Amtsſprache und zumindeſt Zulaſſung der litauiſchen 
Sprache im Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verkeyr und ihre Ein⸗ 
führung als Amtsſprache in den Gemeinden, in denen die 
litauiſche Bevölkerung überwiegt. 


Eine Bluttat polniſcher Matroſen in Danzig. 


Danzig, 3. Auguſt. Wie die hieſigen Blätter melden, ge⸗ 
rieten in der Nacht zum Dienstag drei Matroſen des polni⸗ 
ſchen Torpedobootes „Kujawiak“, die betrunken geweſen 
ein ſollen, in einem Quartier in der Kalkgaſſe mit dem 

rbeiter Heinrich Breuck in Streit, der auf der Straße fort⸗ 
geſetzt wurde. Plötzlich zog einer der Seeleute ein Meſſer 
und ſtach auf den Arbeiter ein. Dieſer ſank mit einem Auf⸗ 
ſchrei zu Boden und wurde ohne Bewußtſein nach dem 
Krankenhauſe geſchafft. Der Tatort wurde ſofort abgeſucht 
und man fand ein blutiges, etwa 20 Zentimeter langes 
Armeemeſſer und ein mit Blut beſudeltes Mützenband 
mit der Aufſchrift des polniſchen Torpedobootes „Kujawiak“. 

wei der Matroſen wurden verhaftet, der dritte konnte ent⸗ 
ommen. Vor der Polizeiwache I, wohin die polniſchen 
Matroſen zunächſt gebracht worden waren, hatte ſich eine 
größere Menſchenmenge angeſammelt. Die Menge nahm 
eine ſo d rohende Haltung ein, daß die Verhafteten zu 
ihrer eigenen Sicherheit mit einem Wagen des Unfall⸗ 
kommandos in das . r übergeführt wurden. 
Der ſchwerverletzte Breuck, der vor allem ſchwere Verletzun⸗ 
en am Kopf erhalten hat, liegt immer noch ohne Be⸗ 
innung im Krankenhauſe. \ 

Die Preſſe beſpricht in eingehenden Artikeln den Über- 
fall und gibt ihrer Entrüſtung Ausdruck, zumal erſt kürzlich 
polniſche Sokols einen Radfahrer in Oliva überfallen und 
bedroht hatten. Die „Danziger Zeitung“ fordert vom 
Senat eine Intervention beim Völkerbund⸗ 
rat, damit die Benutzung des Danziger Hafens durch pol⸗ 
niſche Kriegsſchiffe eine Regelung erfahre, die den in der 
Danziger Verfaſſung enthaltenen eſtimmungen ent⸗ 
ſpreche, wonach die Freie Stadt weder eine polniſche Ma⸗ 
rinebaſis noch ein militäriſcher Stützpunkt ſein dürfe. Die 
Regelung dieſer Frage dürfte nicht ſchwierig ſein, da Polen 
in Gdingen einen modernen Kriegshafen beſitze, eine regel⸗ 
mäßige Benutzung des Danziger Hafens alſo völlig unnötig 


ſei. Sir Erie Kolban vom Völkerbund, der augenblicklich in 


Dar zig weilt, werde ſich nach dem Vorfall ſicherlich nicht der 
Anſicht verſchließen Können, daß auch im Intereſſe der Sicher⸗ 


heit der Danziger Bevölkerung die polniſchen Kriegsſchiffe 


aus dem Danziger Hafen entfernt werden müßten. 


Prinz Karols Erklärung. 


Die ſchon kurz von uns mitgeteilte Erklärung zur 
rumäniſchen Thronfolgefrage, die der Prinz 
an Pariſer Blätter überſandt hat, hat folgenden 

ortlaut: 

„Trotz meines lebhaften Wunſches, mich zu den Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeiten meines Vaters zu begeben, wurde 
mir in ſtrikteſter Form mitgeteilt, daß meine Anweſen⸗ 
heit nicht erwünſcht ſei. Obgleich dieſe Antwort mir gegen⸗ 
über als der letzte Wille des Königs hingeſtellt worden iſt, 
bin ich darüber unterrichtet, daß der letzte Wunſch meines 
Vaters ganz im Gegenſatz hierzu ſtand. Mir liegt der Ge⸗ 


Reichspräſidenten. 


danke fern, in meinem Lande irgendeine Aktion zu ent⸗ 
fachen. Wenn ich vor anderthalb Jahren auf meine Rechte 
verzichtet habe, ſo deshalb, weil ich durch Perſonen und 
Mittel dazu gezwungen worden bin, über die ich mich im 
einzelnen nicht äußern will. Es iſt mir ſehr nahe gegan⸗ 
gen, mich entſchließen zu müſſen, dieſen Schritt zu tun, deſſen 
ſämtliche Folgen ich beklage. Die Legenden ſeltſamſter Art, 
die man über mich verbreitet hat, hatten mit meinem Ent⸗ 
ſchluß nichts zu tun. 

Heute hat ſich die Lage geändert, denn heute 
erweckt die Zukunft Rumäniens ernſte Beſorgniſſe, während 
ſie ſich damals nach menſchlichem Ermeſſen unter den beſten 
Auſpizien darſtellte. Irgendein Grund zu Befürchtungen 
für die Geſundheit des Königs war nicht vorhanden, man 
rechnete vielmehr damit, daß er ziemlich lange regieren 
werde. Inzwiſchen iſt mein Vater verſchieden und hat eine 
ernſte Erbſchaft hinterlaſſen. Um nichts in der Welt darf 
zugelaſſen werden, daß die Initiative und fruchtbare Ar⸗ 
beit zweier Generationen in Gefahr gebracht wird. Ich bin 
der Anſicht, daß ich als Rumäne und Vater das Recht und 
die Pflicht habe, über die Größe der Nation zu wachen, die 
der Gegenſtand der Fürſorge zweier ruhmvoller Souveräne 
geweſen iſt, damit der Staat in keiner Weiſe beeinträchtigt 
wird, damit mein Sohn ein unantaſtbares Erbe erhält, wenn 
ſeine Zeit gekommen iſt. 

Dieſe Lage gibt mir das Recht, perſöulich zu inter⸗ 
venieren. Ich bin und war immer ein heißer und loyaler 
Patriot. Ich habe den lebhaften Wunſch, meinem Lande 
nützlich zu fein und nicht dort Unruhe hervorzurufen. Aber, 
ich werde es niemals ablehnen können, dem Wunſche meines 
Volkes zu gehorchen und ſeinem Rufe zu entſprechen, wenn 
er an mich gerichtet wird.“ . 

Dieſe Erklärung iſt nicht mißzuverſtehen: Prinz Karol 
zieht ſeinen Verzicht zurück und wartet nur den ihm günſti⸗ 
gen Zeitpunkt ab, um in Rumänien auf dem Plan zu er⸗ 
ſcheinen. Von einer Stabiliſierung der Verhältniſſe in Ru⸗ 
mänien kann alſo ernſtlich nicht die Rede ſein. 


Rumänſen das Land der vier Könige. 


Bukareſt, 1. Auguſt. Der ehemalige rumäniſche Mini⸗ 
ſterpäſident Averescu hat ſich trotz ſeines zeitweiligen 
Rücktritts als Führer der Volkspartei nicht vom politiſchen 
Leben zurückgezogen. Er beabſichtigt, in nächſter Zeit eine 
Propagandareiſe durch alle Hauptſtädte Europas zu unter⸗ 
nehmen, deren Ziel die Übernahme des Thrones durch den 
Prinzen Carol ſein wird. Die Deklaration, in der Ave⸗ 
rescu den 6 jährigen Michael als rechtmäßigen König an⸗ 
erkannt hat, nennt Averescu ein taktiſches Manö⸗ 
ver ſeinerſeits. Großes Auſſehen hat in Bukareſt der 
Vorſchlag der Averescu-Gruppe ausgelöſt, ſich mit der 
nationalradikalen Bauernpartei der Tzaraniſten“ zuſam⸗ 
menzuſchließen. 

Auch die rumäniſche Bauernpartei, deren Führer Prof. 
Joga iſt, beabſichtigt, eine großangelegte Aktion gegen den 
Regentſchaftsrat und für die Wiederberufung Carols ein⸗ 
zuleiten. Es heißt, Rumänien habe jetzt vier Könige, den 
6 jährigen Michael, den Regentſchaftsrat, den Miniſter⸗ 
präſidenten Bratianu und den verbannten Carol. Binnen 
kurzem werde eine große oppoſitionelle Verſammlung in 
Bukareſt abgehalten werden, zu der die Bauern⸗ 
partei Zehntauſende von Bauern in die Hauptſtadt bringen 
werde, um Bratianu zur Demiſſion zu zwingen. Letzterer 
habe als Gegenmaßnahme die beurlaubten Soldaten ein⸗ 
berufen und in den Kaſernen Alarmbereitſchaft angeordnet. 

Verſchiedene Bukareſter Blätter bezeichnen die Ans 
weſenheit des Patriarchen im Regentſchaftsrat als Zeichen 
der moraliſchen Fäulnis, da man über deſſen Privatleben 
Informationen erhalte, die geeignet ſeien, ihn ſchwer zu 
kompromittieren. Bratianu halte aber an ihm feſt, weil 
dieſer ſchwache Punkt im Leben des Patriarchen am beſten 
geeignet jet, deſſen Anhängerſchaft zu ſichern. 

Über die Unruhe im Fogaraſer Komitat ſchreibt Ma⸗ 
nua in der „Patria“, es ſei kein Wunder, wenn in Sieben⸗ 
bürgen Aufſtände entſtehen, denn die Reichsrumänen 
hauſen dort wie die Eroberer in Afrika. Niemals unter 
der ungariſchen Herrſchaft haben derartige Zuſtände 
geherrſcht. a 


Republik Polen. 


Die Abſchaffung der Telephonzähler? 

Warſchau, 1. Auguſt. Aus zuverläſſiger Quelle ver⸗ 
lautet, Poſtminiſter Miedzinſki habe beſchloſſen, nach 
Ablauf eines Quartals die Telephonzähler abzuſchaffen, 
falls ſich dieſes Tarifſyſtem als zu hoch erweiſen ſollte. 


Ein neues polniſches Blatt in Danzig. 

Danzig, 2. Auguſt. Die Danziger „Volksſtimme“ mel⸗ 
det, daß in den nächſten Tagen hier ein neues polniſches 
Blatt, der „Dziennik Gdanſki“, erſcheinen wird. Heraus⸗ 
geber und Leiter des Blattes ſoll der Führer der Chriſt⸗ 
lichen Demokratie, Senator Adamſki, fein. Als Haupt⸗ 
ſchriftleiter iſt der bisherige Redakteur der „Polonja“ in 
Kattowitz, Zabawſki, gewonnen worden. 


Deutſches Reich. 


Amneſtie im Reich. 


Im „Berliner Tageblatt“ wird mitgeteilt, daß im 
Reichsjuſtizminiſterium zur Zeit an einem Geſetzentwurf ge⸗ 
arbeitet würde, der die Grundlage bilden ſoll für eine um⸗ 
faſſende Reichsamneſtie aus Anlaß des 80. Geburtstages des 
Die Tatſache an ſich iſt richtig. Ge⸗ 
arbeitet wird an einem ſolchen Entwurf, jedoch iſt man mit 
den Arbeiten nicht weiter gekommen. Der Grund für die 
Verzögerung liegt, der „Danz. Ztg.“ zufolge, in den Gegen⸗ 
ſätzen zwiſchen Reich und Preußen. Der Reichspräſident 
hat gewiſſe Wünſche, die von Preußen abgelehnt werden, 
insbeſondere lehnt die preußiſche Regierung jede Begnadi⸗ 
gung von Leuten ab, die wegen Verletzung des Republik⸗ 
ſchutzgeſetzes verurteilt worden ſind. 


Leine ölumeniſche Tafelrunde. 


Von Generalſuperintendent D. Blau = Pofen. 


um zweitenmal hat der Fortſetzungsausſchuß der 
Stockholmer Weltkonferenz für praktiſches Chriſtentum ge⸗ 
tagt, voriges Jahr in Bern, diesmal in Wincheſter. Das 
Bild dasſelbe, der Rahmen ein anderer: dort die freie 
Schweiz, hier Old England. Wincheſter iſt eine typiſch alt⸗ 
engliſche Stadt. Man kennt England nicht, wenn man nur 
London kennt. In ſeiner Eigentümlichkeit pulſiert engli⸗ 
ſches geiſtiges Leben in Stätten ſo alter Kultur und Ge⸗ 
ſchichte, ſo konſervativer Tradition und Sitte wie Orford, 
Cambridge u. a. Auch Wincheſter gehört zu ihnen mit 
feiner ſtattlichen, ſchönen Kathedrale, ſeinem für die geiſtige 
und körperliche Erziehung der engliſchen männlichen Ju⸗ 
gend charakteriſtiſchen Kolleg, einem ehemaligen uralten 
Kloſter, ſeinen weiten, reichen Perſerteppichen gleichenden 
Raſenflächen, ſeinen altersgrauen, roſenumrankten Mauern, 
ſeinen vornehmen Patrizierhäufern und wohlgepflegten 
Gärten. Die Bürgerſchaft hat in großzügiger und herz⸗ 
licher Gaſtfreundſchaft die Delegierten aus aller Herren 
Länder aufgenommen. Die Stadt hatte das Rathaus 
(Guildhall) für die Sitzungen der Konferenz zur Verfü⸗ 
gung geſtellt und ließ es ſich nicht nehmen, die Teilnehmer 
zum Lunch und Tee ſelbſt zu bewirten. Das Ortskomitee 


U 


zeigte unter ſachkundiger Führung die Sehenswürdigkeiten 
der Stadt und führte die Teilnehmer in einem mehrſtündi⸗ 
gen Autoausflug über Southampton in den hiſtoriſch denk⸗ 
würdigen New Foreſt mit ſeinen wundervollen Bäumen 
und dem Denkſtein des dort im Jahre 1100 ermordeten 
Königs Rufus. Ein feſtlicher Empfangsabend mit An⸗ 
ſprachen des Stadtoberhauptes und führender Männer der 
Konferenz ſowie muſikaliſchen Darbietungen vereinigte die 
Gäſte von äuswärts mit den Honoratioren der Stadt. In 
großer Anzahl beteiligten ſich die Einwohner von Wins 
cheſter an einer öffentlichen Abendverſammlung und an dem 
Gottesdienſt, den Erzbiſchof Soederblom in der Ka⸗ 
thedrale hielt. Und das geiſtliche Oberhaupt des Bezirks, 
der Lordbiſchof von Wincheſter, leitete mit Würde und Ener⸗ 
gie die Verhandlungen. 

Drei Punkte heben ſich aus ihnen als beſonders wich⸗ 


tig heraus: erſtens die endgültige Konſtituierung des So- 


zialwiſſenſchaftlichen Inſtituts, deſſen Satzung 
und Etat genehmigt und deſſen Verlegung nach Genf, frei⸗ 
lich nicht ohne ernſte Bedenken, beſchloſſen wurde. Sodann 
die Begründung einer ſozialwiſſenſchaftlichen 
Zeitſchrift auf beſonderes Betreiben von Profeſſor 
Titius, in deutſchem Verlag und unter führender Be⸗ 
teiligung des Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes. 
Drittens endlich die Berichte des Profeſſors D. Deiß⸗ 
mann über die Zuſammenarbeit der theologi⸗ 
ſchen Profeſſoren und Fakultäten mit ihrer For⸗ 
derung und Förderung einer wiſſenſchaftlichen Gemein⸗ 
ſchaft und des Austauſchs theologiſcher Dozenten und Stu⸗ 
denten von Land zu Land, 

Schon die beiden letztgenannten Punkte zeigen den 
ſtarken Anteil Deutſchlands an der Arbeit und ihrem Ge⸗ 
lingen. Und der lebhafte Beifall, mit dem Reichsgerichts⸗ 
präſident Dr. Simons und Profeſſor D. Deiß mann 
bei ihren öffentlichen Vorträgen begrüßt wurden, ſowie die 
Einmütigkeit, mit der dem allverehrten Präſidenten des 
Kirchenausſchuſſes D. Dr. Kapler zur Entlaſtung des 
Erzbiſchofs Soederblom ein Teil der Leitungsgeſchäfte der 
Europäiſchen Sektion zu ſelbſtändiger Verwaltung über⸗ 
tragen wurde, bezeugen die Achtung und das Vertrauen, 
das Deutſchland in den Kreiſen von „Life and Work“ 
(Weltkonferenz für praktiſches Chriſtentum) ſich erworben 
hat. Die deutſchen Teilnehmer dürfen mit Befriedigung 
auf die diesjährige Tagung zurückblicken, die der Lord⸗ 
biſchof mit Bezug auf die im weißen Saal des Schloſſes ge⸗ 
zeigte Tafel des Königs Arthus die Tafelrunde von „Like 
and Work“ nannte. 


Aus Stadt und Land. 


R. Kreis Filehne (Wielen), 1. Auguſt. Während die nun 
endlich in unſerer Gegend beendete Heuernte gute Er⸗ 
träge geliefert hat, ſcheint die Roggenernte ungünſtig 
auszufallen. Früher Roggen iſt zum Teil ſchon unter Dach 
und hat der Probedruſch meiſt nur 1 Zentner von fünf 
Mandeln ergeben. Das ſpät geſäte Getreide, welches ſchlech⸗ 
tes Blütewetter hatte, dürfte noch weniger liefern. Dazu 
kommt nun noch das unbeſtändige Wetter. Die Kartof⸗ 
feln haben ſich, ſogar auf hohem ſandigen Boden, begün⸗ 
ſtigt durch das warme Wetter und öfteren Regen, gut er⸗ 
holt und verſprechen überall eine befriedigende Ernte. Das 
Sommergetreide ſteht gut; nur auf niedrigen Stellen 
hat der öftere heftige Regen dasſelbe zum Lagern gebracht, 
und wird dort mit einem mageren Körnerertrag zu rechnen 


ein. 

* Frauſtadt, 1. Auguſt. Ein neuer Vorſchlag 
zur Grenzmarkbahn iſt aufgetaucht und wird vom 
nördlichen Niederſchleſien gefördert. Nach dieſem Plan iſt 
unter Ausſchluß von Frauſtadt uſw. eine Linienführung 
von Grünberg über Zülltichau - Schwie bu 8 
Para dies—Meſeritz und Kreuz vorgeſehen. 


» 
Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 2. Auguſt. Beim Spiel ertrunken. 
In Tiegenhof ſpielte die fünffährige Tochter Erna des Dach⸗ 
deckers Salewſki mit mehreren anderen Kindern in der 
Nähe der Dampferanlegeſtelle an der Tiege. Die Kleine 
blieb noch allein zurück, als ihre Spielgefährten ſich ent⸗ 
fernten. Da ſie nicht nach Hauſe kam, befürchtete u ein 
Unglück und ſuchte die Tiege ab. Nach längerem Suchen 
wurde das Mädchen als Leiche aus den Fluten gezogen. 
Wiederbelebungsverſuche blieben leider ohne Erfolg. Wahr: 
ſcheinlich iſt das Kind auf der ſteilen Uferböſchung ausge⸗ 
glitten und ins Waſſer gefallen. Der Tod des Kindes trifft 
die Eltern um ſo ſchwerer, als ſie bereits vor einigen 
Jahren durch einen Unglücksfall einen Sohn verloren haben. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Allenftein, 2. Auguſt. Schweres Autounglücd. 
Sonnabend fand im Stadtwald Sensburg (Waldheim) das 
Königsſchießen des Sensburger Schützenvereins ſtatt. Als 
um 10 Uhr abends der Verein geſchloſſen mit dem neuen 

1 der Chauſſee Waldheim⸗ 


Kunze ⸗Sens⸗ 


bur 
bolte und fuhr an de 


Der „Berson“ - Absatz 
klar ist der Beweis 


Ist stets das Beste, 
trotz billigem Preis. 


grüßung begab ſich der Staatspräſident zum Dom, vor deſſen 
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2. Blatt. 


Der Etaatspräſident in Pommerellen. 


Von Thorn aus reiſte geſtern, am 2. Auguſt, der Staats⸗ 
präſident im Automobil nach Graudenz. Unterwegs nahm 


er kurzen 
Aufenthalt in Culmſee, 


über den uns unſer dortiger Korreſpondent folgende Einzel⸗ 
heiten berichtet: 

Am Ein⸗ und Ausgang der Stadt, ſowie am Markt⸗ 
platze waren Ehrenpforten errichtet, die Häuſer waren z. T. 
mit Fahnen und Grün geſchmückt. Unter Vorantritt einer 
Kapelle marſchierten die Vereine, Innungen uſw. mit ihren 
Fahnen durch die Stadt, um am Wege, den der Präſident 
durchfuhr, Spalier zu bilden. Punkt 9 Uhr traf das Staats⸗ 
oberhaupt im Automobil in der Stadt ein, begrüßt von der 
Bevölkerung, und fuhr direkt zum Dom. In der Beglei⸗ 
tung des Präſidenten befanden ſich Wojewode Mlodzia⸗ 
nowſki, die Kommandanten der Staatspolizei des Kreiſes 
und der Wojewodſchaft, Landesſtaroſt Wybic ki, und Stell» 
vertr. Staroſt Gulgowſki. Die Kapelle ſpielte die 
Nationalhymne, die Militärabteilung präſentierte das Ge⸗ 
wehr. Nach Abſchreitung des Spaliers und kurzer Be⸗ 


Eingang der ſtellv. Bürgermeiſter Leſniewicz und 
Prälat Szydzik Anſprachen hielten. Dann wurde unter 
Führung des Prälaten der Dom beſichtigt, der bekanntlich 
vom Deutſchen Ritterorden erbaut iſt und mit zu den 
ſchönſten Kirchen in Pommerellen gehört. Die Gründungs⸗ 
urkunde datiert vom 22. Juli 1251. Der Dom hat eine 
größere Anzahl von Kunſtgegenſtänden, prächtige Altäre, 
ein herrliches gotiſches Pontifikale vom Jahre 1489, wert⸗ 
volle Meßgewänder uſw. Viele Führer des Ritterordens 
erwählten die Domkirche zu ihrer letzten Ruheſtätte. In 
ihr find u. a. beigeſetzt: Landmeiſter Helmerich 1268, 
Landmeiſter Ludwig von Schippen 1299, Landmeiſter 
Konrad Sack 1309, und Hochmeiſter Siegfried 
von Feuchtwangen 1311. Zwar hat der Dom im 
Laufe der Jahrhunderte viele Beſchädigungen erlitten, doch 
kann man noch heute an den Geſimſen und Profilierungen 
erkennen, mit welcher Sorgfalt das Bauwerk einſt ausge⸗ 
führt worden iſt. Der Staatspräſident war denn auch ſehr 
erfreut von der Beſichtigung und dankte dem Prälaten Szydzik 
für die inſtruktive Führung. Unter Hochrufen der Menge 
und den Klängen der Muſik beſtieg der Präſident darauf 
wieder den Kraftwagen und begab ſich mit ſeiner Begleitung 


“an Schwirſen, 


wo ſich das Verſuchsgut der Pommerelliſchen Landwirt⸗ 
ſchaftskammer befindet. Dieſe mit den Hilfsmitteln der 
Neuzeit ausgeſtattete Anſtalt zur Förderung der Pflanzen⸗ 
zucht mußte naturgemäß das Intereſſe des früheren Hoch⸗ 
ſchulprofeſſors und Gelehrten finden, zumal die Beſichtigung 
von hübſchem Beiwerk umrankt war. Der Präſident der 
Kuba Rolnicza. E. Tempſki, hielt die Begrüßungsrede. 
Auf hübſch geſchmückten, mit edlen Pferden beſpannten 
Wagen wurde darauf eine Fahrt durch die Verſuchsfelder 
unternommen. Bei der Abfahrt des Staatspräſidenten 
wurde er im Auto von Blumen vollſtändig überſchüttet. 

Darauf wurde die Fahrt über Culmſee nach Graudenz 
fortgeſetzt 

Über den weiteren Verlauf der 

Fahrt nach Graudenz 

und die dortigen Feſtlichkeiten laſſen wir den Bericht der 
PA T. folgen: Auf den lde ne Graudenz beſichtigte der 
Staatspräſident in Miſchke die Eiſengießerei und Emaille⸗ 
fabrik der Geſellſchaft Herzfeld u. Viktorius. Der Staroſt 
des Graudenzer Kreiſes Czarlinſki entbot dem hohen 
Gaſt den Gruß der Bevölkerung, und die an der Triumph⸗ 
pforte, die vor der Fabrik aufgeſtellt war, verſammelten 
Arbeiter brachten Hochrufe auf den Staatschef aus. 

Die Stadt Graudenz hatte inzwiſchen zum Empfange 
des Staatspräſidenten ein Feſtgewand angelegt. Eine ganze 
Reihe von Triumphpforten waren aufgeſtellt. Schon ſeit 
dem frühen Morgen herrſchte in den Straßen der Stadt 
ein lebhafter Verkehr. Es wurden die letzten Vorbereitun⸗ 
gen getroffen, dem hohen Gaſt einen würdigen Empfang zu 
bereiten. An der in der Culmerſtraße aufgeſtellten Triumph⸗ 
pforte begannen ſich gegen 11 Uhr vormittag die Vertreter 
der Behörden zu verſammeln. Vor der Pforte war eine 
Ehrenkompanie mit Fahne und Orcheſter ſowie eine Schwa⸗ 
dron des 18. Ulanen⸗Regiments aufgeſtellt. Auf der ent⸗ 
gegengeſetzten Seite ſtanden die Organifationen für mili⸗ 
täriſche Schulung, der Schützenverein, die Innungen, Ver⸗ 
eine und andere Korporationen. Hinter dem Spalier hatte 
ſich eine zahlreiche Menſchenmenge verſammelt. Um 12 Uhr 
mittags kündeten 21 Kanonenſchüſſe der Stadt den feier⸗ 
lichen Augenblick der Ankunft des Staatspräſidenten an. 
Die Ehrenkompanie präfentierte das Gewehr, das Orcheſter 
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Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Donnerstag den 4. Auguſt 1927. 


ſpielte die Nationalhymne. Nach dem Abſchreiten der Front 
der Ehrenkompanie nahm der Staatspräſident das ihm vom 
Stadtpräſidenten auf einem Teller dargereichte Brot und 
Salz entgegen. Der Stadtpräſident hielt eine Begrüßungs⸗ 
anſprache. in der er beſonders die Bedeutung der Stadt 
Graudenz als Zentrum der pommerelliſchen Induſtrie und 
des Handels unterſtrich. Die Anſprache klang in ein enthu⸗ 
ſiaſtiſch aufgenommenes Hoch auf den Staatspräſidenten aus. 
Der hohe Gaſt beſtieg, nachdem ihm die verſammelten Ver⸗ 
treter der Behörden und der Bevölkerung vorgeſtellt wor⸗ 
den waren, einen mit weißen Pferden beſpannten Wagen, 
der von einer Ehrenſchwadron begleitet wurde. 

Den erſten Teil ſeines Graudenzer Aufenthalts widmete 
der Staatspräſident der Beſichtigung der dortigen Induſtrie. 
Der Beſuch galt zunächſt der Maſchinenfabrik „Unia“ und 
dann die Fabrik „Pepege“. Zur Stadt zurückgekehrt begab 
ſich der Slaatspräſident in die „Bagatella“ zum Frühſtück, 
das die Stadt zu Ehren des Gaſtes arrangiert hatte. Der 
zweite Teil des Beſuchs galt der Beſichtigung des Truppen⸗ 
übungsplatzes in Gruppe, wo ebenfalls zahlreiche Dele⸗ 
gationen und Vereine verſammelt waren. Während der 
Übungen, denen der Staatspräſident ein lebhaftes Intereſſe 
entgegenbrachte, kreiſten über dem Übungsplatz Flugzeug⸗ 
geſchwader. Vom Übungsplatz begab ſich der Staatspräſident 
in die Kaſernen und nahm auf einer dort aufgeſtellten 
Tribüne Platz, die mit Grün geſchmückt war. Von hier 
aus nahm er die Defilade der Abteilungen der 16. pom⸗ 
merelliſchen Diviſion ab. Die ſtramme Haltung der Abtei⸗ 
lungen aller Waffengattungen löſte allgemeine Begeiſterung 
aus. Nach Beendigung des Vorbeimarſches kehrte der 
Staatspräſident nach Thorn zurück. 


Pommerellen. 


3. Auguſt. 
Graudenz (Grudziadz). 
* Eine Warnung erläßt der Staroſt des Landkreiſes 


Graudenz im Kreisblatt. Unter Bezugnahme auf den Un⸗ 


fall, bei dem am 6. Juni d. Is. auf der Strecke Kſiazki— 
Jabtonowo eine Frau Laube aus Jablonowo, die das 
Eiſenbahngleis zur Wegabkürzung benutzt hat, vom Zuge 


überfahren und getötet worden iſt, wird auf die Gefahr, 
welche ein Betreten des Bahngleiſes, und deſſen Über⸗ 


ſchreitung außer der dafür beſtimmten Zett mit ſich bringt, 
aufmerkſam gemacht, ſowie auf Artikel 82 des Geſetzes über 


den Bau und die Benutzung der Eiſenbahn, der die erwähn⸗ 


ten Übertretungen mit Strafe bedroht, verwieſen. 

* Wegeſperrung. Zwecks Vornahme von Renovations⸗ 
arbeiten iſt die Kreischauſſee Lingrezyk—Debenz—Webura in 
ihrem Teile von Linarezyk bis Piasken ſeit dem 27. v. M. 
für die Zeit von etwa drei Wochen geſperrt worden. Sämt⸗ 
licher Wagenverkehr hat bis dahin auf dem Wege über 
Kobylanka oder über Maruſch.—Skarſchewo—Debenz und 
umgekehrt zu erfolgen. n 

* Anderung des Autobusverkehrs. Infolge Verlänge⸗ 
rung der Straßenbahnlinie auf der Culmerſtraße verkehren 
ſeit dem 31. Juli die Autobuſſe nach Rudnik von der letzten 
Halteſtelle in der Culmerſtraße und nicht wie bisher vom 
Getreidemarkt. * 

* Der Brytpreis iſt in der letzten Woche erhöht worden. 
Infolge Einſchreitens der Behörden iſt der Preis von Mon⸗ 
tag wieder auf den alten Satz von 1 31 zunge gangen; s 

Verhaftung eines Schmugglers. D Bell 
nen gewiſſen a 


2454552 hi ver⸗ 
baftete in der berg ingenen Woche ‚ei doſtaw 


Gladyſz. der angeklagt iſt, berufsmäßig Schmuggelei ge 


trieben zu haben. s be 

* Ehrlicher Finder. Der Langeſtraße 17 wohnhafte 
Joſeph Lipowſki fand ein Geldtäſchchen mit 44,50 zi in 
der Salzſtraße. Er gab das Geldtäſchchen im 1. Polizei⸗ 


kommiſſariat ab, wo feſtgeſtellt wurde, daß die Jubsberin 


eine Frau Anna Dreier Oberbergſtraße 9, iſt. 


Thorn (Torun) 
—dt Sämtliche Grundbefißer im Bereiche der Stadt, 


welche mit ihren Grundſtücken an die Bache grenzen, müſſen 
bis zum 10. Auguſt die Ufer der 
Grundſtücks, ſowie das Flußbett ſelber in Ordnung brin⸗ 


Bache im Bereiche ihres 


gen. Nach Ablauf dieſer Friſt läßt der Magiſtrat auf 


Koſten des betr. Eigentümers die Bache ſäubern. 


* Die Mutter eilt der ertrinkenden Tochter zur Hilfe 


und findet dabei ſelbſt den Tod. Ein tief bedauerlicher Un⸗ 
fall ereignete ſich am Montag am Ufer der Weichſel in der 
Nähe von Wieſes Kempe. 
korſki, Eltern mit ihrer Tochter Hedwig. Plötzlich merkte 


Dort badete die Familie Po⸗ 


Wellen Sie, daß Ihre Maschinen, Lokomobile- 
Automobil u. a. Maschinen gut und ohne | W& 
Reparaturen laufen sollen, verwenden Sie bitte:] 


Oele, Benzin, Petroleum, 
Gasöl, Fette, Lichte „. 


aus der Staatlich. Raffinerie „Polmin“, Drohobyez. 


; Thorn. 


5 Bei Rettung ihres Kindes ſand geſtern meine Teil ⸗ 
haberin und getreue Kaſſiererin 


Frau Marie Pokorska 


geb. 1. 
in den Wellen der Weichſel den Tod 


Nr. 175. 


r 


die Mutter, Maria Pokorſka, daß ihre Tochter, die ſich etwas 
vom Ufer entfernt hatte, zu ſinken begann. Vater und 
Mutter warfen ſich ſofort in die Flut, um die Tochter zu 
retten. Der Vater, Thomas Pokorſki, konnte dieſelbe auch 
lücklich an Land bringen, während unter deſſen die Frau 
in eine tiefe Stelle geraten ſein muß und verſank. Mit 
Hilfe einiger Soldaten ſuchte man die Unglücksſtelle ab und 
fand auch die Frau nach zehn Minuten. Leider blieben die 
Wiederbelebungsverſuche ohne Erfolg. ** 

— Einen Selbmordverſuch unternahm eine Frau, in 
der Wilhelmſtraße wohnhaft, indem fie eine Menge Lyfol 
trank. Die dadurch eingetretenen Schmerzen halfen ihr 
die Tat bereuen. Sie ſchrie um Hilfe. Nachbarn riefen die 
ſtädt. Rettungsſtation an, worauf fie mit dem Rettungs⸗ 
wagen ins Krankenhaus geſchafft wurde. Der Grund zur 
Tat ſoll Liebeskummer geweſen ſein. FR 

— Verhaftung eines Grabſchänders. Endlich gelang 
es auf den altſtädt. Friedhöfen einen Grabſchänder dabei 
zu ertappen, wie er von einem Familiengrab die ſchönſten 
Blumen ſtahl. * 

—* Wegen Beiſeiteſchaffens von Poſtſäcken wurde der 
ehem. Poſtdiener Szymon Zakrzewſki aus Ottloſchin 
(Otloczyn) zu 1 Monat und 14 Tagen Gefängnis 
verurteilt. 5 * 


N 


Culmſee (Chelmza). 


o Der Wochenmarkt am geſtrigen Dienstag wurde 
wegen der Ankunft des Staatspräſidenten vom Marktplatz 
auf den Platz an der Paderewſkiſtraße verlegt. Das hatte 
viel Unannehmlichkeiten für die Verkäufer, mehr aber noch 
für die Hausfrauen, die ſich an „ihre“ Stände gewöhnt 
haben und ſie nun nicht oder erſt nach längerem Suchen fan⸗ 
den. Die Preiſe waren gegen die vorwöchigen nur weni 
verändert. Selbſt Kartoffeln waren mit 8,00—10,00 zi nich 
billiger, doch war die Anfuhr auch nur gering, da die Land⸗ 
leute jetzt alle mit der Roggenernte beſchäftigt ſind. Eine 
zunehmende Preisſenkung iſt bei Gurken feſtzuſtellen, da 
man eine Mandel ſchon zu 0,80 —1,00 zi kaufen konnte. Auch 


Apfel kommen ſchon in größeren Mengen auf den Markt, 


das Pfund zu 0,30—0,50 zl. Ferner koſteten: Butter 2,40 
bis 2,60, Eier 2,20, Blaubeeren 0,70, Sauerkirſchen 0,80 bis 
0,00, Süßkirſchen 0,60—0,80, Stachelbeeren 0,30-—0,50, 5 
hannisbeeren 0,30—0,40, Himbeeren 0,90 zl. Fiſche gab es 
nur wenig. Aal koſtete 2,20, Hecht 1,70, Schleie 1,30 und 
kleine Bratfiſche 0,50 zt. Der Marktbetrieb war recht 
zeitig beendet. 2150 


—— . •-᷑ 


p. Neuſtadt (Wejherowo), 1. Auguſt. Geſtern veran⸗ 
ſtaltete die hieſige Schützengilde für ihre Angehörigen, 
namentlich für die Kinder, ein Schützenfeſt, verbunden } 
einem Olumenforfo. Um 1 Uhr erfolgte die Abfahrt 
in den aufs ſchönſte dekorierten Wagen und Autos vom 
Marktplatz zum Schützenplatz, voran die Muſikkapelle des 
Jünglingsvereins. Schützenhaus und Garten waren eben⸗ 
falls feſtlich geſchmückt. Für die beſtgeſchmückten Wagen 
wurden drei Preiſe vergeben: 1. Preis erhielt Herr Lemke, 
2. Preis Herr Gruba, 3. Preis Fleiſchermeiſter Roſinke. 
Für Unterhaltung und Beluſtigung der Kinder war in be⸗ 
ſonders reichlichem Maße geſorgt worden. Um 9 Uhr abends 


erfolgte der Heimmarſch bei Lampionbeleuchtung. — Der 4 
Plerdemarfi finde bier derten 


nächſte Vieh⸗ un k 
e ka! berförſterei Gora verkauft 


d 9 
ſtatk. — liche 


am 10. d. M. im Lokale Kohnke in Gora im Wege öffent⸗ 


licher Lizitation Nutz⸗ und Brennholz für den Lokal⸗ 
bedarf; Zahlung ſogleich an den anweſenden Rendanten. 
1 » \ vo 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Schöntal (Duſoein). 


Verein für Bewegungsspiele Schöntal? Unſere 5. Sommerver⸗ 
anſtaltung, gleichzeitig mit einem Turnfeſte verbunden, findet 
unter Teilnahme der Vereine des Gaues I im Kreiſe I der 
deutſchen Turnerſchaft in Polen in dieſem Jahre am Sonntag, 
den 14. Auguſt, auf unſerm Platz in Voßwinkel ſtatt. Am Vor⸗ 
mittag kommen die üblichen volkstümlichen (leichtathletiſchen) 
Wettkämpfe, am Nachmittag in der Hauptſache Schauturnen und 
Turnſpiele zum Austrag. Freunde und Gönner des deutſchen 
Turnens läden wir ſchon heute hierdurch herzlichſt ein. (Einzel⸗ 
heiten bringt noch eine Anzeige in der „Deutſchen Rundſchau“). 
Die auswärtigen Teilnehmer follen maſſenweiſe auf landw. Ge⸗ 
höften einquartiert und verpflegt werden. Aus dieſem Grunde 
richten wir an alle Bevölkerungsſchichten unſeres Bereiches die 
herzliche Bitte, für unſere Turnbrüder geeignete Räume und 
den Lebensunterhalt für 1½ Tage koſtenlos bereitſtellen zu 
wollen. Diesbezügliche Meldungen nimmt die Geſchäftsſtelle des 
Vereins in Dufocin mit vielem Dank entgegen. (9978 
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Yentiche Bühne⸗Grudzindz 
Sonntag, den 7. Auguſt 1927 
nachmittags 3 Uhr 


Gartenfeſt 


in Bodammers Garten in Silmarsdori. 
Garten⸗Konzert, Preis⸗Schie 
Beleg 5 an Wen 
Wir laden hierzu alle Mitwirkenden, 
Mitglieber und Freunde der Deutſchen 


Atſch. 


en 2 To 


Bühne ein. 
Eintritt wird nicht erhoben. 
Die Auto⸗Omnibuſſe verkehren um: 
Vormittags 11 Uhr der fahrplanmäßige 
Omnibus nach Nowe vom lac 
23 ſtycznia. Fahrpreis 1.— 21. 
Nachmittags von 2 Uhr ab Ueberfahrt 
mit der Fähre, von dort halbſtündlich 
mit dem Omnibus nach Hilmarsdorf. 
ahrpreis einſchl. Fähre 70 Groſch. 
y Ur die Rückfahrt wird auch geſorgt. 


Inhaber des Kino „Ban“, Torun. 


Wegen der Trauerfeierlichteiten finden am Diensta 
und Mittwoch keine Vorſtellungen Tat. r 


am.nimmtzum 
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AAA TER 
er M. G. V. „Liederfreunde“ Thorn. 
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gute Penſion. 

Ripiniti, Lindego 5, I. 
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auf die 1 
RA a il. 


Oſterbitz 
eee 


eb. unt. E. 5359 A.⸗Erp. 


u. ſervieren kann, im 
Einmachen bewandert 

iſt, etwas Hausarbeit 
übernimmt, mit langj, 
tadelloſen Zeugniſſen 
ltann ſich zu ält. Ehe⸗ 
paar, Villenbaushalt, 
melden. Offert. unter 


W. Dworkowski, 


Freitag, den 5, Augult 1927 ſucht Abel Dotepfi, 
€ „ . 8 Do . 
abends 8 Uhr, im „deutsch e 


im „Deutſchen Heim“: 


General⸗Verſammlung 


: 1. Jahresbericht. 2. Kaſſen⸗ 

icht. ericht der Kaſſenprüfer un 
Entlaſtung des Vorſtandes. 4. Wahl des 
Vorſtandes. 5. Verſchiedenes. 9971 
Sollte die Perſammlung nicht beſchluß⸗ 
findet abends 830 Uhr eine 


Kirchenzettel. 


Sonntag, den 7. Aug. 27. 
(8. n. Trinitatis). 


Schönſee. a 
Vorm. 10 Uhr Leſe ottes⸗ 


f der erſchienenen Mitglieder Jungfrauen⸗Verein. 
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Als Verlobte empfehlen ſich 


Emil Janke 


Sitno. 9975 Dziegciarnia. 


Nach Gottes heiligem Willen iſt mein lieber, 
teurer Mann, unſer inniggeliebter, treuer Vater, 
Schwiegervater und Großvater, der \ 


frühere Gutsbeſitzer 


August Bungero 


im Alter von 74 Jahren am 2. Auguſt, morgens 
7 / Uhr, nach kurzem ſchweren, in tiefer Ergebung 
getragenen Leiden zur ewigen Ruhe eingegangen. 
f 1. Joh. 8 
Maria Bungeroth geb. Rumpel 
Hedwig Schutzka geb. Bungeroth 
Maria Bungeroth 
Traugott Bungeroth, Georgenhof i. H. 
Hildegard Bungeroth 
Gerhard Bungeroth, Sydney 
Johannes Schutzka, Pfarrer, Neukölln 
Lotte Bungeroth geb. Brandt 
Hertha Bungeroth geb. Lympius 
und 5 Enkelkinder. 
Schröttersdorf, den 3. Auguſt 1927. 9992 
Die Beiſetzung findet am Freitag, den 5. Auguſt, 


nachm. 5 Uhr, vom Trauerhauſe Szretery, Brontenadasi 
aus auf dem Friedhöfe in Gr.⸗Bartelſee ſtatt. 


0 
Heute entſchlief ſanft im Herrn der 


ser MAN Bungeroth 


Wir verlieren in ihm: 


Einen in Gottes Wort tief gegründeten Chriſten, 
Einen in der Schule des Lebens gereiften Mann, 
Einen ausgeprägt chriſtlichen Charakter, 
Einen aufopferungsvollen Kirchenälteften! 
Off. Joh. Kap. 14 Vers 13: Selig ſind die Toten, die 
in dem Herrn ſterben, von nun an. Ja, der Geiſt 
spricht, daß fie ruhen von ihrer Arbeit; denn ihre 
Werke folgen ihnen nach. 


Bromberg-Schröttersdorf, den 2. Auguſt 1927. 
der Gemeinde⸗Kirchenrat 
„nd die Gemeinde-Bertretung Schröttersvorf. 


Favre. 


Winter⸗Semeſter 


Habe mich in 
Heban als 865 
ebamm 
Johanna Marotz Heban 1 


Marie Drzewicka 
ulica Gtentiewicza, 
gegenüb. d.kath. Kirche. an rechstunden 911, 3—4 


Ver ert, Unterricht 


2 i. Gitarreſpiel? Off. u. 
2.5236 d. d. Geſchſt. d. J. F Wegen 


ſtellvertretende Vorſitzerde des Gemeinde⸗Kirchenrats 


.. : 1 
gearbeitet hat, kann ich 9936 
t Köln. Beamten melden. ig Bee de 6 km don 


* 


unn α·ν¹n ANI ng 


Gras- und Getreidemäher & 
Pierderechen 


sowie eine 


Zurückgekehrt! 


San,-Rat Dr. Masunke | 5 
Danzig, ion: Qualitäts- 


Sonnabend nur 9-11 Uhr. | 3 6 
Pianos 


Kauft man am günstigsten in der 


Piano-Gentrale, Pomorska 10 


Tel. 1738 (vis-4-vis der Feuerwache) 
Auch in Raten - Zahlung. TCZEW. 9996 
Langjährige Garantie, 0007 nnn 


— — — — —— 


Neſchlaſte 


gebraucht, auch reparaturbedürftig, gegen 
Bir zu kaufen geſucht. Preisofferten unter 
M. 9871 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten. 


Pelſauen Müll 


Marke Stoewer 8/24, 5 Sitze, Leder⸗ 
Polſterung, in gut. Zuſtande zu verkfn. 
Lehmann, Bydgoſszcz, 


Poznanska 28. 9950 Telefon 1670. 8 


Die modernsten, aus bestem 
‚ Friedensmaterial gebauten 


neue Dampfüreschmaschine = 


System Garrett & Sons 6044“ 
empfehlen zur sofortigen Lieferung 


A. F. Muscate, J. 2 o. p. 
Maschinenfabrik 


| haben | 


verkaufe ich 


Aae BASS 


1 Glas, Porzellan, Fayence, } 
I Emile, | gesikan 
Haus- und Küchengeräte B > 


zu bedeufend herab- 
gesetzfen Preisen. 


Engros- Röufer Extraraatt. 


9. Ramnitzer 


Koscielna (Kirchenstr.) 9 


nahe Markthalle 9972 


9590 


Grundjtüd P 
ö N a run ohnungen 

ane, 155 O. Y. m.26 00021, BaraabL.DH. 9 a ern 

0szcz, _Jagiellonska 16. u. W. 5218 a. d. Gt. d. 3. NGHF onnige 

2 2 2 Aus meiner mit erſten b-Zimmerwohn N 

222. ͤ ͤV ene . 
Suche zum ſofortigen] Eygl. Lehrer, verh. miterten Hochzucht des Aleſe Mickiewicza geg. 
Antritt oder 1. 9. evgl. m. poln. . großen, weißen Edel⸗ 5-6- Zimmerwohnung 
Kinder: is Buchführung ſchweins Norkſhire) im Zentrum jolort zu 
72 2 vertr., ſucht Poſten ein habe wieder 75 und [vertauſchen. Ofert u. 
gürtnerin 2. Kl.“ ſten als vier Monate alte 9084|, 9974 a. D. Geſchlt. d.. 


zu staunend billigen 
Preisen 


Fassbilder ener 
Centrale für Fotografien 
nur Gdanska 19. sı: 


oder älteres Sekretär 1-2: im -Bohng 
oder En . 
„AIMDErÄtÄnNENN | gsnungsführer Ebe T 


5 und 6 Jahren auf kann auf 1 Jahr vor⸗ 


a. größ. Gute, Gfl. Off. 


n % 12 75 Nähe | 1.M.9982a.d.6.0.3.erb ag a np aus begabit wet. Re- 
Drähte, Stacheldrähte # dg. Bedingung: Suche Stellung Stellun . Ded novierungs er Ser 
ee eatie ı P ünneb. altes enen 6 W Tin] Telefon. Nute n. 12. int Preis unf. G. 1328 
FFVVoj 


Fu. Gehaltsford. unter ai. frauenloſ. Haushalt 
B. ae an d. Gſt. d. Z. od. zu Kindern. Jeugn. 


hkfröuen | 78 
‚Hffene Stellen wWirtin ! 


ſofort geſucht. 


Eallaben 


mit 
ſoßg die Geschäftsstelle in gand⸗ u. Stadthaus. groß. Schaufenſter 
5215 


Saranomsti i Sta T.30. alt bewandert, fuct 4½ m lang, ſofort zu 


a 
„Maſchinenfabrit dieſer Zeitung. g 
| doo em: Saeed ee Binger, nens. lege. ede vermieten. 

eee reep Frau Beſonders wird Wert Kapitalkräftige Mieter 
Gewandte Schloſſer und Dreher auf Dauerſtellung ge⸗ wollen Off. unter F. 


od. Fräulein tea. Seit, ert bitte 5235 an die Deutsche 
ſowie einige Tehrlinge uur Schoſerei. 
6 0 lofen Haushalts (kleine Geſchſt. d. Stg. zu ſend. 


z. Führung ein frauen- unt. S. 9938 an die empfiehlt zu Rundſchau einſenden. 
Geſucht zum 1. 9. engl. Le . li ee Suche Stellung als 
eidenen 5 
Hauslehrer [ If h jofort gefucht, 0 tan die 2. Stubenmädden gegen bequeme 1 


mäßigen Preisen Suche f. einen Kaufm. 
0 an die Raten ein kleineres Kolo 


in vorzüglicher 2 
einen Laden 
unter C. 9 | 8 N > 
(oder. Rehrerim) bs Kult Yat as e ausw. | Dis 18 Monate Mwarenaeiwäft. _ 


Ausführungauch 
in Pommerellen — 
F. Sarnecki, Tezew, 


z. Unterr. f. 10j. Sohn] wird ſof. geſucht. 9934 Suche für ſofort auf Off. u. 3.5222 a. d. G. d. Z. \ 4 

Zuintg) Pom Sprach. F. Wyrſch, Wollerei, groz Gut im Sreiltant| en 5 B Sommerfeld _ ul, Bodgörne, 

Chrifter 5. Zeug ae aletie, vo. SenSino, MN l Planofab ik Ein Fabrillofal 
rift erw. Zeugni r ed en. = i ri 

Gehaltsanipr. eint. an Arbeite wartet am E 


von Siries, e O dagſie 95, mit beiten Kenntuen a ul Spladecieren 56 


Plawkowob. Oſtaſzewo. — 8 — lin feiner Küche, Ein⸗ P kenn 
. Zorun. 9987 5 15 2 5 el. u. 18. 
n . e Re Mbeitsburſche a abſchrſten . Grundſtück eee: Grudzigz, 


mit Kontor in Byd⸗ 
gosſcz oder reine helle 
Räume, geeignet für 
Fabriklokal cd. 500 am 
läche, möchte mög⸗ 


U 2 2 1 . der ſchon beim Maler Jehaltsanſprüche an 45 Morg., an. ch auffee, ul. a fac ner \ofort inieten, 
1927/28. niverſita 5 Cbrobrego 3, 1 Tr für 23000 zt mit Pate] Gegründet 1005. f Segg. Mermittier nicht 
Astißafts: und Sozialwiſſenſchaftliche, en ce Medi⸗ 25 5 . einfach, —Ibrobrego m Gebd., junges Mädchen und n ver⸗ ausgeſchloſſen. Off. an 
Aniihe. (aud vorkliniihe Semeiter) und Abi de Fakultat, ülteren Landwirt fe { i f t T aufen d. K. Meter. eren Peak, Agencja Reklamy 

2. November. Die f. ein Gut Nähe Bndg.| | 10 N f 9 118 0 E Bydgoszcz. Dluga 41.] Elegante Mahagoni⸗ „Par“, Warszawa 


ee Borleſungsbeginn: 


vom Aniverſitäts⸗Sekretarfat gegen Vorein 


. 
Von 9-2 Dworcowa 56 


Rechts- Beistand 


Dr. . Behrens 


Pall, Hypotheken-, 
Steuer- und Ge- 
richts - Schwierig- 
keiten. 9956 


ist in Preis un 


Bromberg. Danzigerstr. 5. 


Von 4—8 Promenada 3 


Unterricht 


8 Einſchreibefriſt läuft 
vom 15. Oktober bis 5. November. Das Torlelungsverselins en d. Schrift eiue unt und Ueberſetzerin 


(dazu Porto Mi, 0,10) bezogen werdens en Wet 664 K. 9984 an d. Oft. D. 8. |peutich,polniich,gefucht.| cen vo han Taihen- 
Eee ee 0,0) "begogen Werke n4 57; 
Unser bedeutend verbessertes ſtellt ein 
0 Martinfowitiego 9. bow. Pleſzew. 5 „8. od. und freier Wohnung ilber, 9908 
Hühneraugen pflaster Tel. 172, 95 2 SL. 1 172. eee in fü ſſowie allem Komforf Golde dellanten 2 3 


Güte unerreicht. 


| 5 Gef. Of. A Tel 
Schwanen- Drogerie Konditor⸗ Stenotypiftin i R S 1 Rollwagen 


Zur Beachtung! 


Moniuszki 2. sub 366. 


Salon: Garnitur] "or 
10 teilig, erſtklaſſ. Aus⸗ = 
ler eee Räume 


„ e geeignet als Wertitatt, 


„Swit“ Kolakowſri 5 2 
mit 7⸗Zimmerwohng.] Bndg., Sniadeckich 50. ſtafl. Bürom. . 


A 8 9789 Telefon 1013. 
für bald für Land. — ————  — 
pfarrhaus geſ. Mäd⸗ Erſtklaſſiges 


N Nur erite Kräfte komm. geld. Off. u. U. 9966 an 2 
Maurer |h Droge BEE pedale D. 8g inshaus 
Herrſchaft Lekow. für einen 
Niko, Bydgoſicz. Kotowiecko. 


Junger ausgeſtattet, f. 115000 1] tauft B. Grawunder, Piotra Skargf 2. 5245 


ilf welche die polniſche Wegen Erkrankung a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 8207 ’ 
E 1 E Sprache in Wort und des bisherigen, ſucht. rer . 

Schrift völl beherrſcht, def oe Tauſchobjekt. 2 2 
ſelbſtänd. Arbeiker, pol» |mögl. aus der eleftre: Tiefen. Eintritt evg. Tuc dec cee 1 Breitdreſch 5 


niſch u. deutich ſprechd, techn. Branche, zum Küchen⸗ in Danzig Zentr. L 
der auch Gäſte bedienen, baldigen Antritt ch 5 deStadt, Sahresmiele mit maschine U 
muß, für Dauerſtellung für Danzig geſucht. 00 Gulden, Geſchäft Möbl. Z imm Berta, 


9953 


imm. z. v. Al. Mickie⸗ 
cal, III r. Beſ. 5—7. 
5185 


in Buchführung Vom 1. bis 15. August 1927 f Angebote m. 50 3. Verkauf Bydgoſzez, „Penſ.a. 
Maſchinenſchreiben 22 1 sh Sr Van die 5e Anſerch, ich dild z. Ni ul, Kordeckiego 7. e beſſ. ſol. Herrn v. ſoſ od. 
Stenographie „ ſchaftsſtene d. „Pucker Zeugnisahſchrift. unt. Dee Für Mühle wird gebr. ſpät. zu verm. Hadnf, 
Jahresabf lüſſe * Zeitung“ erbeten. dos A. 9988 a. d. Gſt. d. Ztg. ; 1 Trieur Sniadeckich 5a, pt. 1,5200 
807 a ; nf | Hon bor u richten an 5225 8. auf. geſucht. Off. u. F. . lter 5209 

. Borreau verkauf in Stoffen Konditor: Sm 1. 9. 20h el > Molonia, Bodnofsen, ala c e möbl. immer 

N f alt. . . . 

en... | Gehilfen n Muſter⸗Kofſer“ Kenne f 


Möbel 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 


Schlafzimm. Küchen. 
ſowie einz. S ragte ö Gdanska 164. 


Tiſche, Bettſt. Stühle, r Verkauf im I. Stock "BE | 


Sofas, Seſſel Schreib⸗ 
tiſche, Mah. Salon und 
and. Gegenſtände. 9746 


aun Diesgmier, einem Manne, Emil Gentbeil, 


mit dem ich in Scheidung ſtehe, darf 


Tiſchlerarbeit nichts geborgt und abgelauft werden, 2 rn erlernen. — Stunden 


zu ſofort. Ausführun 
auch nach außerha 
übernimmt 


da ich für nichts aufkomme. 


5 


für Herren- und Jünglingsbekleidung * 
zu außergewöhnlich niedrigen Preisen. N mit voln. Unterrichts⸗ ein anſtändi 9 d . „Ho A = 

} n. N ges, ehrl., Mateiti 1. 9970 Eleg. möbl. Herren⸗ 

um zu räumen, wre Ur erlaubnis für Pomme- ſauberes, evangelſſches Outer I dl —  ateiti 1. _ zimmer m. Tel. c. v. ſof. 


Sommerware, n bitte 
Kompl.Speilesimmer, 2 Otto Schreiter, 


Offerten mit Gehalts⸗ 
angaben zu richten an 


Erzieherin 


104 . e eee Nähe der 4. Schleuſe. 


rellen, Nähe D 25 


ul. Roscielna. Nr. 3. 1 g M d gute, maſſive Gebäude, Achtung Müller! od. jpät. 3. verm. 5230 
EEE 90nd n. Faster Pol⸗ 1 en neues Wohnhaus mit 


Gaze Nr. 8, 9, 10, 110 Dworcoma 30, 11 115. 
ſſch i i i zumſtände⸗ ſe 3 m, jofort billig zu 
i niſch in Wort u. Schrift das a. polniſch ſpricht, f. |yoller Ernte umf je 3 m, 93 

e erwüniht. Offert: mt alle Häustid. Arbeiten. balßer a ae mer 
Wagen⸗ Gehaltsaniprüch. unt. Vorſt. m. n. gut. geuan. zahlung au 69 an Wiatrakowa 9. 32 


| Indierer r e ee eee eee e = friſche 

ſtellt ein 9878 Achtung: e 5 Ein Paar 994 0 lag 
e oil, e 
Ia Butter gule Benlion 


Jagiellonſka 74. Glanzplätterei 
kauft gegen ſofortigeſgeſucht. Angebote mit 


9794 


Für 10⸗jährig. Schüler 
des deutſchen Ttaatlich. 


mit ſchmal. Bleſſe, Fu. 7 
Jahre alt, friſche, flotte 


unt. Garantie gründl. | Entl. dtich. Lehrer ſucht 
Pferde, ca. 170 groß, Pr. Preisforderung erbitt, 


5239 können 1 de ew 51 Stellun 9 


3 Feuerſchmied Frau C insk i lch. Art. Gefl. 2500 21, verkauſt alle Adminiſtrator 
Zan Szulczewski, Berta Senkbeil, ſuchl Wagenfabr. Teoſil Snſadeckich 15/16, II, Offerk. unt, €, 9837 an Gutsverwaltg. Parlin, Mtb Wilde, Danzig Schiegel, Sartowice, 
Dworcowa 75, 907549970 Burſzytnowo (Fürstenau). Kasprzak, Jnowrockaw. Vorderhaus. die Geſchäftsſt. d. Zeitg. p. Gruczno. 


Böttchergaſſe 3. pow. Swiecie. 9080 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 3. Auguſt. 
Wettervorausſage. 


Wetterſtationen künden ſtrichweiſe 
geringer Niederſchlags⸗ 


Die deutſchen 
Bewölkung mit 
neigung an. 


Auf falſcher Fährte. 


95 der Nacht von Freitag zu Sonnabend veranſtaltete 
die Polizei eine Streife durch den Wald von Zolendowo, 
wo ſie auf eine Zigeunerbande ſtieß, die drei ausge⸗ 
zeichnete Pferde bei ſich hatten. Es ſtellte ſich heraus, daß 
die Pferde von einem Diebſtahl in Liſchkowo ſtammten. 
Drei männliche Mitglieder der Bande entzogen ſich der Ver⸗ 
haftung durch Flucht. Am Sonnabend um 2 Uhr nach⸗ 
mittags begab ſich der Förſter Kolanſzyk in den Wald, 
um nach Möglichkeit die flüchtigen Pferdediebe zu verhaften. 
Er traf auch die drei Banditen an und zwang ſie mit vor⸗ 
gehaltener Waffe, ſich zum nächſten Polizeipoſten zu begeben. 
An einer Wegkreuzung im Walde ergriffen zwei der 
Zigeuner die Flucht, indem ſie ſeitwärts in das Dickicht 
ſprangen. Der Beamte gab Feuer und verletzte den einen 
ſchwer, jedoch nicht tödlich. Seit ſeiner Einlieferung in das 
Bromberger Krankenhaus befindet ſich der Bandit auf dem 
Wege der Beſſerung. 

Die eingeleitete Unterſuchung hat nun ergeben, daß die 
Zigeuner aus der Gegend von Warſchau ſtammen und wahr⸗ 
ſcheinlich gar keine Aigen ner ſondern berufsmäßige Ban⸗ 
diten find. Der „Dziennik Bydgoſki“ iſt nun der Anſicht, 
daß die Pferdediebe mit ihrer Beute aus Liſchkowo über 
Labiſchin flüchteten und in der Nacht zum Freitag auf den 
Polizeipoſten Muſtelak ſtießen, der in der Nähe von 
Oburcano, Kreis Schubin, an der Chauſſee Labiſchin — 

opfengarten ſeinen Dienſt ausübte, dort wahrſcheinlich die 

anditen angehalten hat und eine Legitimation von ihnen 
verlangte. Wahrſcheinlich wollten die Pferdediebe ihre 
Beute nicht verlieren und auch nicht ins Gefängnis wan⸗ 
dern, griffen zu dem Revolver und töteten den Beamten. 
— Trogdem die Annahme des polniſchen Blattes vieles für 
ſich hat, iſt ſie bereits widerlegt. Wie wir vom Kriminalamt 
erfahren, haben die Vernehmungen der Zigeuner bereits 
ergeben, daß dieſe mit dem Poliziſtenmord nichts zu tun 

en. 


8 Vorſicht bei Lizenzkäufen! In letzter Zeit werden 
wieder häufiger mit großen Verſprechungen „Original 
Reklame⸗Neuheiten“ angeboten, die angeblich glänzenden 
Verdienſt abwerfen ſollen. Bezeichnend iſt, daß in der Regel 
Intereſſenten und Vertreter geſucht werden, von denen 
Fachkenntniſſe nicht verlangt werden. Dagegen 
wird (und das iſt der Kernpunkt der ganzen Angelegen⸗ 
heit) immer eine Zahlung für die Lizenz, für ein Waren⸗ 
lager oder als Kaution gefordert. Gegenüber derartigen 
Angeboten iſt die größte Vorſicht am Platze, da ſchor viele 
Perſonen auf dieſe Weiſe ſchwer geſchädigt worden ſind und 
zum Teil ihre letzten Erſparniſſe verloren haben. Der Ver⸗ 
bond Deutſcher Reklamefachleute E. V. Berlin W. 35, ift 
nern bereit, in allen Zweifelsfällen koſt ulos Auskunft zu 
erieiten, wenn ihm die nötigen Unterlagen eingeſandt 
werden. 


$ Ein heftiges Gewitter ging heute morgen um %8 Uhr 
über Bromberg nieder. Wie wir erfahren, ſind Einſchläge 
nicht gemeldet worden. 


$ Auf dem heutigen Wochenmarkt herrſchte ein äußerſt 
lebhafter Verkehr. Angebot und Na une waren Perl. 
Für Butter forderte man in den erſten Vormittagsſtunden 
2,60—2,80, für Eier 2,50—2,60, Weißkäſe 6,40 —0,50, Tilſiter 
22,40. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt wurden folgende 
Preiſe gezahlt: Süßkirſchen 0,60—1, Sauerkirſchen 0,70—0,80, 
Blaubeeren 0,80, Stachelbeeren 0,60—0,70, Blumenkohl 0,30 
bis 1, Mohrrüben 0,15—0,20, Salat 0,05, Gurken 0,20 —0,35, 
Kohlrabi 0,25, Tomaten 2,60—2,70, Schoten 0,200.25, 
Bohnen 0,20, Weißkohl 0,20, alte Zwiebeln 0,40, junge 0,15, 
fefferlinge 0,85, junge Kartoffeln 0,10, Birnen 0,50—0,60, 
pfel 0,50—0,60. Die Geflügelpreiſe waren wie folgt: Enten 
4—6, Hühner 1,504, Tauben 0,80—1,50. — Auf dem Fleiſch⸗ 
markt notierte man: Schweinefleiſch 1,40—1,60, Kalbfleiſch 
1,40, Rindfleiſch 11,40, Hammelfleiſch 11,30. — Die Fiſch⸗ 
preiſe waren wie folgt: Aale 2—2,50, Hechte 1,60 —1,80, 
Schleie 1,80, Karpfen 2, Krebſe 1,50-2 die Mandel. 


In. Aus dem Gerichtsſaal. Wegen eines Getreide. 
diebſtahls wurden die Arbeiter Anton Trawka und 
Michael Janietlo aus Wierzchuein am 20. April d. J. 
vom Schöffengericht in Crone zu je vier Wochen Gefäng⸗ 
nis verurteilt. Beide legten gegen das Urteil das Rechts- 
mittel der Berufung ein. Die dritte Ferienſtrafkammer des 
hieſigen Gerichts hatte geſtern in der Sache zu entſcheiden. 
Die Angeklagten drangen am 26. Dezember vorigen Jahres 
n die Scheune eines Beſitzers in Klein⸗Lonsk ein und 
ſtahlen 150 Pfund Roggen. Beide ſind geſtändig und bitten 
um ein niedrigeres Strafmaß, das das Gericht beiden An⸗ 
geklagten auch bewilligte. Das erſtinſtanzliche Urteil wurde 
aufgehoben und Trawka zu zwei Wochen, Jagiello 
u einer Woche Gefängnis verurteilt. Die Hälfte 
er Gerichtskoſten müſſen beide ebenfalls tragen. — Wegen 
Nahrungsmittelfälſchung wurde der Kaufmann 
Staniſlaw Kokot von hier am 9. Juni vom hieſigen Kreis⸗ 
gericht zu 20 Zloty Geldſtrafe oder vier Tagen Haft verur⸗ 
teilt. Er war beſchuldigt, verunreinigte Limonade fabriziert 
zu haben. K. ſtellt dies entſchieden in Abrede, denn er tat 
die 1 ſtets in ſaubere Flaſchen. Das Gericht kam 
zur Überzeugung, daß ein Vergehen gegen das Nahrungs⸗ 
mittelgeſetz nicht vorliege, hob das erſterkannte Urteil auf 
und ſprach den Angeklagten frei. — Der Arbeiter Bro⸗ 
niſlaw Kaminſki aus Prinzenthal ſtahl im Juni vorigen 
Jahres aus einem Privathauſe drei Meter Zinkrohr; einen 
Monat darauf vom Bahnhof in Weißfelde 18 Meter Zink: 
rohr, Die letzteren 18 Meter verkaufte er einem hieſigen 
Händler Sterzypezak, der ihm dafür 9 Zloty zahlte. 
Vom hieſigen Kreisgericht wurde Kaminſki zu ſechs Wochen 
und Skrzypezak zu drei Tagen Gefängnis verurteilt. Beide 
legten gegen das Urteil Berufung ein. S. hält feinerfetts 
eine Hehlerei nicht für vorliegend, da er angeblich den üb⸗ 
lichen Preis zahlte. Der Staatsanwalt beantragte für K. 
Verwerfung der Berufung, für S. Freiſpruch. Das Gericht 
bob das erſtinſtanzliche Urteil auf und erkannte für Ka⸗ 
minffi auf drei Wochen Gefängnis; Skrzypezak 
Nan freigeſproche n. — Wir werden gebeten, darauf 
inzuweiſen, daß der Lehrer Roman 36 kos, der am 29. 
FF 

5 n Rendsdor aczkowo), ſondern in 
Gehen als Lehrer tätig war. N 


Ausgerechnet ins Ballett wollten zwei Zigeunerinne 
bie 1läprige Joſeſa Brzezinſka und die 1 dlährige An⸗ 
8 Grabowſka. Sie begaben ſich in die verſchieden⸗ 
— Päufer und erkundigten ſich nach einer „Ballettſchule“, 
bad en ſedoch nur die Gelegenheit, um die Wohnungs⸗ 
ae er zu beſtehlen. Statt mit Terpſichore werden die 

unen Töchter nun mit Juſtitia Bekanntſchaft machen. 


Verhaftet wurden drei i i 
Betrüger und eine geſuchte e e ar 


0 


u 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Männerturnverein Bromberg. Am Sonnabend, den 6. Auguſt, 
abends 8 Uhr, Siegerfeier im Vereinslokal. Mitglieder und 
deren Angehörige ſind hierzu eingeladen. 9882 
Der Männerturnverein Bydgoſzez⸗Weſt ladet zu dem am Sonntag, 
den 7. Auguſt, von nachmittags 4 Uhr ab, ſtattfindenden 
Sommerfeſt in Kleinerts Garten Freunde und Gönner des 
Vereins ein, Konzert, Turnen, Kinderbeluſtigungen aller Art, 
Verloſung, Preisſchießen uſw. Von 9 Uhr ab Tanz. Garten⸗ 
eintritt 50 Gr. Einladungen bei den Mitgliedern erhältlich. (5232 
. * 4 


D Pudewitz (Pobiedziſka), 2. Auguſt. Auf dem heu⸗ 
tigen Wochenmorkt kam der erſte neue Roggen zum 
Verkauf. Es wurden 20 zt pro Zentner für krockenen 
Roggen gezahlt. — Für Butter wurde heute, da nur wenig 
herangekommen war 3,00 pro Pfund verlangt und auch be⸗ 
zahlt. Weißkäſe koſtete 0,60, Eier 2,50—2,70, Blaubeeren 
0,60, Süßkirſchen u,50--0,60, ſaure Kirſchen 0,80, Himbeeren 
0,40, Mohrrüben 0,20—0,30, Kohlrabi 0,40, Gurken die Man⸗ 
del 1,00, Weißkohl 0,20—0,30, Kartoffeln 4,00—6,00, acht bis 
neun Wochen alte Ferkel 60,00 —63,00 das Paar, ſechs Wochen 
alte 25,00—30,00. — Beim Gutsbeſitzer Koerth⸗Biſkupice 
wurde in dieſem Jahr ſchon das zweite Mal in die Vorrats⸗ 
kammer eingebrochen. Von den Dieben, die die Kam⸗ 
mer völlig ausräumten, iſt bis jetzt nichts ermittelt worden. 
—— —— 


In Danzig 


nimmt unſere Filiale von 


rel. 1984 H. Schmidt, Holzmarkt 22, zer. 1984 


Ilſerate und Abonnements 


zu Originalpreiſen für die 


„Deutſche Rundſchau“ 


entgegen. 
Verlangen Sie bitte in den Hotels und Reſtaurants die 
„Deutſche Rundſchau“. Das Blatt liegt überall aus. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Weſtpr. Pfandbriefnotierungen in Berlin. 4, 3½, 3 Weſtpr. 
rittſch. I. II m. Deckbeſch. am 2. Auguſt 3,75 (Vortag 4,00); 4, 3½, 
3 Weſtpr. neulandſch. m. Deckbeſch. am 2. Auguſt 5,50 (Vortag 5,50). 

Die XVI. Serie der polniſchen Schatzſcheine in Abſchnitten 
zu 1000 und 10 000 Zloty im Geſamtbetrage von wiederum 25 Mil⸗ 
lionen Zloty mit Fälligkeit am 15. Oktober d. J fit (It. „Dziennik 
Uſtaw“ Nr. 63) am 15. Juli emittiert worden. Die Zinſen 
betragen 6 Prozent jährlich. Der Verkauf diefer Scheine erfolgt 
in den Abteilungen der Bank Goſpodarſtwa Krajowego und in 
anderen ſtaatlichen und privaten Inſtitutionen, die dazu vom 
Finanzminiſter ermächtigt find Die Einlöſung der Serie geſchieht 
in der Zeit vom 15. Oktober 1927 bis 15. April 1928 durch die ſtaat⸗ 
liche Zentralkaſſe, die Abteilungen der obengenannten Bank und 
andere vom Finanzminſter bevollmächtgte Organe, ab 16. April 


1928 bis 15 Oktober 1937 aber nur durch die ſtaatliche Zentral⸗ 


kaſſe. (Die XV. Serie der Schatzſcheine war — [t. Verordnung 
im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 36 — am 15. April d. J. in derſelben 
Höhe und unter den gleichen Bedingungen (bei ſinngemäßer Ab⸗ 
wandlung der Einlöſungstermine) bis zum 15. Juli d. J heraus⸗ 


gegeben worden.) Erwähnt ſei noch, daß die beiden letzten Schatz⸗ 


ſchein-Serien mit nur 6 Prozent (vorher 8 Prozent) verzinſt 
werden. 
Verſchlechterung in der polniſchen Kohlen induſtrie. In der 


vergangenen Woche hat ſich die Lage der oberſchleſiſchen Kohlen- 
induſtrie verſchlechtert. Die Kohlenförderung wie auch der Abſatz 
find im Vergleich zur Vorwoche erheblich geſunken. Die För⸗ 
derung betrug in der vergangenen Woche 502 000 Tonen, der Ab⸗ 
fat 485 000 Tonnen. Der Auslandsabſatz hielt ſich zwar etwa auf 
der bisherigen Höhe, der Inlandsabſatz verminderte ſich jedoch um 
32 000 Tonne 


Die polniſche Kaliproduktion belief ſich im 1. Quartal 1927 
auf insgeſamt 75131 To. (gegenüber 57 645 To. im 1. Quartal des 
Jahres 1926). Davon entfallen auf Kainit 43 314 To., und auf 
Sylvinit 31817. Im 1. Quartal 1926 betrug die Produktion von 
Kainit 19 247 To., von Sylvinit 38 400 To. Gegenüber dem Vor⸗ 
jahr iſt alſo eine beträchtliche Steigerung der Produktion zu ver⸗ 
zeichnen. Die Vorräte beliefen ſich am Ende des 1 Quartals d. J. 
auf 69 675 To. (16 858 To.). Davon entfielen auf Kainit 31.859 
(7626 To.), auf Sylvinit 87816 To. (9232 To.). Falls die Kali⸗ 
vroduktion im laufenden Jahre in der gleichen Weiſe wie bisher 
ſich entwickelt, könnte eine Jahresproduktion von rund 300 000 To. 
erzielt werden die weit über das Jahr 1926 hinausgehen würde, 
in dem bekanntlich ein Produktionsergebnis von 207 489 To. zu 
verzeichnen war. Ausgeführt wurden im 1. Quartal an Kalt- 
ſalzen 4605 To. (5507 To.), der Inlandsverbrauch betrug 79 326 To. 


(65 501 To.). 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
Kane, 15 „Monitor Polſki“ für den 3. Auguſt auf 5,9351 Zloty 
eſtgeſe 


Der Zloty am 2. Senf Danzig: Ueberweisung 57.65 bis 
57,80, bar 57.705785, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,95 
bis 47,15, Poſen 46,85—47,05, Riga: Ueberweiſung 63, Zürich: 
Ueberweiſung 58.00, London: Ueberweiſung 43,50, Mailand: 
Ueberweiſung 207¾, Prag: Ueberweiſung 374¼ Budapeſt: 
bar 63,55—64,55, Bukareſt: Ueberweiſung 1851, Czernowitz: 
Ueberweiſung 18,32. x 

Warſchauer Börſe vom 2. Auguſt. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Budapeſt —, Oslo —, Holland 358,55, 359,45 — 377,65, 
Kopenhagen —, London 49,44, 43,55 — 49,33, Neuyork 8.93, 8,95 
— 8,91, aris 35,06, 35,15 — 34,97, Prag 26,51. 26,57 — 26,45, 
Riga —, — 172,32¼, 172,76 — 171,89, Stockholm —, Wien 
125,95, 126,26 — 125,64, Italien —, 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah- In Reichsmart In Reichsmark 
lung in deutſcher Mark 6 1 8 ei N a © 


—  |Buenos-Wires 1 Peſ.] 1.784 1,788 1. 1.789 
— [Kanada . 1 Dollar] 4.194 | 4.202 | 4,196 4.204 
5.85 / Japan ... . 1 Yen. 1.988 | 1,992 | 1.981 | 1.985 
2 onſtantin 1 trk. Pfd. 20.91 20.95 | 20.917 | 20,957 
— Kairo. . . 1 äg. Bid.| 2.1168 | 2120 | 2121 | 2.125 
4,5%, 20.331 | 20431 | 20.40 | 20:44 
4%, 4.199 4.207 | 4.2015 | 4,2095 
— 0,4955 | 0.4975 | 0.4955 | 0.4975 
— 4.146 4.184 4.176 4.184 
3.5%ĩ 168.26 | 168.60 | 168.33 | 168,67 
10% Athen 5.514 | 5.606 | 5.544 | 5.556 
5.5% 58.37 58.49 58,41 58,53 
8%, 81.48 | 81.35 | 81.51 
24 10,602 | 10,583 | 10.603 
7%, 22.885 | 22.86 | 22.80 
7%, 7.407 | 7.393 | 7.407 
5 75 112,63 | 112.46. | 112.88 
8% 20.77 | 20.73 | 20,77 
4.5% 108.64 | 108.49 108.71 
57, 16,48 | 16.445 | 16.685 
5% 12,47 | 12.452 | 12.472 
3.5 % 81.05 80.91 81.07 
10% 3.048 | 3.092 | 3.048 
5 ur 71.66 71.59 71.73 
4% 112.71 112,53 | 112,73 
2% Wien 59.25 59.14 59.26 
9 % 1Budapeit... . 73.3 73.24 73.38 
8 % Warſchau . 100 J!. 47,15 | 46,85 | 47.05 


Amtliche As enptitrunden der Danziger Börſe vom 
2. Auguſt. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,08 Gd., Neuyork 5,1525 Gd. Berlin 122,745 Gd., 123,088 


Br. Warſchau 57,65 Gb, 57,80 Br. — Noten: London =— Gd. 
—.— Br. Neuyork —- Gd., —— Br., Berlin —,— Gd. 
—,— Br., Polen 57,70 Gd. 57,85 Br. 

Züricher Börſe vom 2. Auguſt. Amtlich! Warſchau 58,00, 
Neuyort 5,19%, London 25,21. Paris 20.33, Wien 73,07%, 
Prag 15,99, Italien 28,23. Belgien 72,20, Budapest 90,50, 
Helſingfors 13,09, Sofia 3,75, Holland 208,10, Oslo 134,10, 
Kopenhagen 138,90, Stockholm 139,10, Spanien 28,47¼ Buenos 
Aires 2,20%, Tokio 2,45, Bukareſt 3,16, Athen 6,82. Berlin 123,51, 
Belgrad 9,13% Konſtantinovel 2,62. 

Die Bank Polfki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
8,88 34. do. ki. Scheine 8,87 ER 1 Pfd. Sterling 43,27 31. 
100 franz. Franken 34.81 Ze 100 Schweizer Franken 171,55 3, 
100 deutſche Mark 211.53 31, Danziger Gulden 172,11 Zt., öfterr. 
Schilling 125,39 3. iſchech. Krone 26,40 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 2. Auguſt. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: Sproz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 94,50 —94,75. 
proz. Poz. konwerſ. 60,00. Sproz. Pozyczka Prem. 55,25. — 
Bankaktien: Bank Kw. Pot (1000 M.) 90,00. — Induſtrie⸗ 
aktien: Brow. Krotoſzynſki (30 31.) 30,00. H. Cegielſki (50 Zt.) 
41,50—41,75. C. Hartwig (50 34.) 48.00, Herzfeld⸗Viktorius (50 Z:.) 
49,50. Luban (1000 M.) 90,00. Tendenz: ruhig. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 2. Auguſt. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm.) Weizen 52,00 —54,00 Ztoty, neuer Roggen 37—38 
giatn, Gerſte —,— Zloty, Wintergerſte 34,00—37,00 3totn, 
Felderbſen — bis — Zloty, Bittoriaerbien — bis — Zloty, Hafer 
40,00— 41,00’ Zloty, Fabriktartoffeln —— Zloty, Spelletartoffeln 
—.— 3, Rartoffelfloden —.—, Weizenmehl 79 % — 3, do. 65 / 
—.— Zloty, Roggenmehl 70%, — Zloty, ieee 26,00 Zt., 

ranko Wagggon 


Rogaenkleie 28-29 Zloty. — Tendenz: —. 
der Aufgabeſtation. 
Berliner Produktenbericht vom 2, Tulpe Getreide 


und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. ——, September 266,25, Oktober —, Dezbr. 267,50. Roggen 
märk. 221—226, Sept. 226. Oktober 226,50, Dezbr. 227. Gerſte: 
Sommergerſte —, Wintergerſte 189-196. Hafer märk. 257—284. 
Mais 186-188. Weizenmehl 34.50— 36,75. Roggenmehl 32,00 bis 
33,50. Weizenkleie 13,75. Roggenkleie 15,00—15,25. Viktorigerbſen 
44—58, kleine Speiſeerbſen 28—32, Futtererbſen 22—23, Peluſchken 
21.50 — 23,50. Ackerbohnen 22—23. Wicken 22,00 — 24.00. Lupinen bl. 
14.75 —15,75, do. gelb 15,75 17,75. Raps 275—285. Rapskuchen 
14.80 — 15,00, Leinkuchen 21,20 — 21,60. Trockenſchnitzel 12,00 13,00. 
Soyaſchrot 19,50—20,40. Kartoffelflocken — — bis ——. Tendenz 
für Weizen ſtetig, Roggen ſtetig, Gerite behauptet, Hafer ſchwach, 


Mais ruhig. 
Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 2. Auguft. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 51,00 52,00, Original⸗Alumin. (98—99 % in Blöcken) 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb, 99% 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99 ——, Reinnickel (8899 %. 
340—350, Antimon Regulus 90—95. Silber i. Bar. für 1 Kilogr. 
900 fein 77.75-78.75. 

Edelmetalle. Ber lin, 2. Auguſt. Silber 0,900 in Stäben 
das Kg. 77/—78ſ¾ Mark, Gold im freien Verkehr das Gramm 
2,80—2,82, Platin im freien Verkehr das Gramm 8½¼—9 Mark. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 2. Auguſt. Offizieller Markt ⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
434 Rinder, 1487 Schweine. 434 Kälber, 220 Schafe, zuſammen 
2575 Stück Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm n in Itoty 
Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): N 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. —,—, vollil, ausgem. Ochſen von 
4—7 J. —.—, junge, fleiſchige, nicht ausgemäftete und ältere aus⸗ 
gemäſtete —,—, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
=. — ullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtgewicht —.—, vollfleiſch, jüngere 150—156, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 124—134. — Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
Au —.—, vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 

is 7 Jahre 168.174, ältere ausgem. Kühe und weniger gute 
junge Kühe und Färſen 150—158, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 126—134, ſchlecht genährte Kühe u. Färſen 95—105, ſchlecht 
genährtes Jungvieh (Bielfrake) ——. 

Kälber: beſtes Maſtvieh (Doppellender) —,—, beſte ge⸗ 
mäſtete Kälber 180—186, mittelmäßig gemäftete Kälber u. SEE 
1885 Bit nen gem. Kälber u. gute Säuger 150 bis 

minderwertige Säuger —,—. % 
chaf e: Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel 160-170, ältere 
Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte junge 
Schafe 146—152, mäßig genährte Hammel u. Schafe —— 
2 5 ge afe: Maſtlämmer —— minderwert. Lämmer 
un afe —.—. j 
ch weine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
270—276, vollfleiſchige von 100 120 Kilogr. Lebendgewicht 260—264, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgew. 248—254, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilcgr. Lebendgew. 230236. Sauen u. 
ſpäte Kaſtrate 180-240, — Marktverlauf: Ruhig, für Kälber und 
Hammel lebhaft. 70 Schweine wurden nicht verkauft. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
2. Auguſt. Preiſe für 50 Kilogr, Lebendgew. in Gulden. Rinder: 
Ochſen, vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten . 
49—51, ältere 43—45, ſonſtige vollfleiſchige, jüngere 42—45, ältere 35 
bis 38, fleiſchige 30-33, gering genährte 20—24. Bullen, un exe, 
vollfleiſchige, Höchften Schlachtwerts 48—50, ſonſtige vollfleiſchige 
oder ausgemäſtete 40—44, fleiſchige 33—36, gering genährte 22 
Kühe, füngere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 46—48, ſonſtige 
vollfleiſchige oder ausgemäſtete 38—42, fleiſchige 27—31, gering ge» 
nährte 15—18. Färſen (Kalbinnen) vollfleiſchige, ausgemäſtete, 
öchſten Schlachtwerts 50—52, vollfleiſchige 4345, e 33—36, 
Freſſer, mäßig genährtes Jungvieh 5-32. Kälber: pellender 
beſter Maſt ——, beſte Maſt⸗ und Saugkälber 71-75, mittlere 
Maſt⸗ und Saugkälber 50 bis 55, Mas Saugkälber 
28—35. Schafe, Maſtlämmer und junge Maſthammel 43—45, 
mittlere Maſtlämmer, ält. Maſthammel und aut genährt Schafe 
3740, fleſſchiges — ae 27—32, gering genährtes Schafvieh 
—,. n genährte Schafe und Hammel ——. Schweine 
on über „Lebendgewicht 75—76, vollfleiſchige von zirka 
240300 Pfd. Lebendgew. 73—75, vollfleiſchige von ca. 200-240 
148. Lebendgew. 71-73, vollfleiſchige Schweine von 160—200 Pfd. 
ebendgewicht 67—70, Sauen 62—868. 
Auftrieb: 81 Ochſen, 145 Bullen, 183 Kühe, zuſammer 409 
Rinder, 228 Kälber, 988 Schafe, 1148 Schweine. 
Marktverlauf: Rinder ruhig, Ueberſtand, Kälber, Schafe und 
Schweine geräumt, g 
Bemerkungen. Die notierten Preiſe And Sa een Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſierſtand der Weichſel betrug am 2. Auguſt in 
Krakau — 1,16 (— ). Zawichoſt + 1,77 (1,75), Warſchau + 1.84 2,03, 
Ploct + 1,45 1.60, Thorn + 1,84 2.12), Fordon + 2,05 (2,33), Culm 
7 1,93 (2,21), Graudenz 4 2,29 (2,47), Kurzebrak + 2,68 (2,73), 

tontau + — (2,06, Piekel + 2,22 2,13, Dirſchau + 2,04 (1,81), 
Einlage + 2,36 (2,30), N 2,48 (2,48) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Aniverſität Köln. 


Das Winterſemeſter 1927/28 beginnt am 15. Oktober. Vor⸗ 
leſungsbeginn 2. November. Das Vorleſungsverzeichnis kann 
vom Univerfitäts-Srfretariat gegen Einſendung von M. 0,40 und 
M. 0,10 Porto bezogen werden. (9091 
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Vom 4.10. Augus ich 


für Anzüge, Paletots u. Mäntel Mit einem 


Kleider :: :: Woll-Mousseline Kabatt 


Seide :: Inletts :: Weißzeuge , Fon 
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Wir wollen Sommerware um jeden dir 
räumen, daher verkaufen 


Faſt umſonſt 
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Zaranowski i Ska, I. 2 U.). 
de. a u.268 Bydgoszez Dworowa dt 


Maschinen-Fabrik und Ingenieur-Büro 
übernimmt 


| sämtliche Arbeiten und Reparaturen 
; an Motoren, Sauggas-, Diesel- oder 1 


Weltberühmte 
Lanz- 


und 


Wolf- 


Dampf- Und Motordreschsätze 


jede andere Art Verbrennungsmotoren 


Damentleider,„Waichieide", 28.50 „ 19.50 
Damenkleider, „la Voile“ „ 32.50 19.50 


Veſonders unter Preis! 


— ů ——ů — damen⸗Strohhüte früher 5 jetzt I 95 
. 9 


; :B Kinderſtrümpfe, Gr.1—10, früher *,75 X 
: Anfertigung neuer ‚Generatoren für Sauggas - Anlagen ; a ee e Ainberteänpfe, ge- but 18 ke 0.96 
i Anfertigung neuer Kolben sowie Ausbohren und ; Lägern geliefert werden zu bequemen Zahlungsbedingungen, Herren oke e Flor. „ 1.95 „ 9.95 
Ausschleifen von Zylindern jeder Dimension sowie Gebrauchte Maschinen werden in Zahlung genommen. . — 0 a 181 7 „ 1.65 „ 095 
Automobilzylindern und Neuanfertigung von sämtl, Generalvertre“+r Damenitrh off.. G 2 (em 2: „ 350 „ 1.95 
H Leichtmetall- u. Gußkolben in kürzester Lieferzeit. Maschi n or vide „ 8 a 18 
Uebernahme sämtlicher Fräs- ünd Dreharbeiten sowie Nitsche & Go aschinn- Damenhemden, , beſtickt 1 5.75 2.03 
autogener Schweißarbeiten. fäahlik Damenpantoffeln „ „ 
TT. ͤ . — —— Poznan, ul. Kolejowa 1—3, Telefon 6043, 6044, 6900 Knabenanzüge, 9 „ 5.25 „ 2.98 
7 Filiale in Warszawa, ul. Zlota 30, Telefon 7949. 8 „Rips“ „ 6.50 „ 2.95 
m e ry 2 Hausichube, „Brokat“ 5.75 „ 3.9 
AR BUSH ER ee ae i Kinderlederſchuhe, ſchw br., 6.5) „ 3.95 
ng PN De oramner es Rus 33 8 47 Kinderſtrickjacken „ 8.50 „ 4.95 
F ee 0 . 1 r 1 Damenitrümpfe, 8 na 8.50 „ 4.95 
; 520 —— — — — Ddamenkleider „Rips“ 12.50 „ 5.95 
25 A Erſatzteile für Hemdhoſen. 9 % 9.5 „ 8 
} 75 Kinderſtiefel, auch Lack „ 9.75 „ 5.95 
05 > Kutſchwagen Damenſtrickfacken „ 14.50 „ 7.95 
5 ER Karoſſerien, Räder Damenkleider, „Voile, „ 18.50 „ 2.8 
45 2 Bügelfelgen, © Speichen, 3 ien, „Voile“ „ 14.50 „ 9.75 
. otflügel, Naben, amenfleider, , „Popeline“ in 25.00 „ 19.50 


trockenes n FR 
Federn, Achſen uſw 
liefert billigſt Wagen⸗ 
fabrik vorm. Sperling. 
Nakto Tel. 80. 9741 


Winterroggen 


Siegersorte der O. L. G. seit 1891 
stand im Jahre 1926 bei 32 Anbauversuchen 


kleidet sich elegant bei 


Waldemar Mühlstein 


25 mal an erster Stelle. ’ Matrosen ngen 9 4.95 
Durch seine Schneidermeister Aeſchlaſten . 
hohe Ertragsfähigkeit, 1 5 0 Er, 5.9 

7 . für Ende Auguſt, A „ 1950 B 
yes Pe und ul. Gdanska Danzigerstr. September 95 ieien D 888 * 075 

geſu e t 2 N 1 
ageriestig 50 8 rt Nächzüch Fernruf Nr. 1355. Mreistorder an Gute» Herren-Halbichube.. „ 28.50 „ 19,50 
ist er den sogenannten verbesserten 15 ac züc “ verwaltung Kruſzyn. Damenſchuhe „Lack“ *. 28.50 1 19.50 
tungen“ weit überlegen. Kondjadu. 9510 Damenſchuhe „leinfarb“ „ 32.50 „ 19.50 
erer —— 540] Herrenſchuhe „ „ 35.00 „ 19.50 

Die Lieferung erfolgt ab Posener u. Pomme- — gg ö 2 e 0 „ 42.50 „ 28.5 
reller Anbaustationen zum Preise von 75% 98888898989 . ne u n 
0 9 / : rue Samenmäntel „ „ 480 „ 28.5 
über. Posener Höchstnotiz. 9946 Se — — Damen mäntel „Gabard.“, 68.00 „ 38.50 
er Br N Damenmäntel ME „ 85.00 „ 48.50 
Sestellungen sind zu richten an die Damenmäntel Rips „ 88.00 „ 58.00 
Damenkoſtüme, Kammg.“, 68.00 „ 38.50 
Damenkoſtüme,Gabard. „ 85.00 „ 48.50 


Posener Saathaugesellschaft 


5 Damenkoſtüme Rips“ „ 118.00 68.00 
Damenkleider Cxöp de chine , 98.00 68.00 
Kein Poſtverſand. Kein umtauſch. 


e 
Poznan, Zwierzyniecka 13 
Telegr.-Adr.: Saatbau Poznan Y Telefon Nr. 60-77 * 5 2 Mercedes, Moſtowa 2. 
Vermittler erhalten entsprechende Rabatte. eigener Fabrikation P 
EIER eee eee 


stelle ich auf der 


I. Industrie- und Wasser- 
Ausstellung 
vom 23. Juli bis 15. August d. Js. 


in Bydgoszez aus 


Motordreschmaschinen 
Erntesegen 


ein Meisterstück im Dreschbau. 
Nur 1 Riemen, 2 Wellen, 8 Lager. 


A. Stanek 
1 Spezialfabrik 
für Badeöfen u. Badewannen aller Ari 


und bitte um gefällige Besichtigung meines 


Poznan, Mate Garbary 7a LEE 
» Tel. 3350 Gegr. 1906 Gr han * 
1 Bedarf bi A in der Knaben-Mittelschule ul. Konarskiego, n a 
Bei Bedarf bitte Offerte Pavillon B. Landwirtschaftsgesellschaft und 


der goldenen Denkmünze der 
Landwirtschaftskammer der 
Rheinprovinz ausgezeichnet 


empfehlen 9995 


A.P.Muscate,T.zo.p 


Maschinenfabrik 
Tczew (Dirschau). 


einzufordern. 462 


B. Sommerfeld 


Tel. 883. Bydgoszex, ul. Sniadeckich 56. Tel.918 
Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa 4. Tel. 229. 


Zur kommenden 
Dreschzeit! 


Treibriemen 
Maschinenöle 


sowie sämtliche technische Bedarfsartikel 


| Fischer & Nickel 


DANZIG, Hopfengasse 27/28 


Deutsches haus 


Donnerstag, den 4. Hugust 
Opern- und 
Opereiten-Qlbend 


Grosses Orchester doe Heginn 7.30 


b 2 
— REISEN SER LZETTES, photograph. KRunst-Anstalt 


F. Basche, Bydgoszcz-Okole 
Anerkannt gute Arbeiten. 9955 
Spezialist für Kinder- Aufnahmen. 


mm 1m — i— nn ́ — — 
Am Sonnabend, den 6. Auguſt 1927, vorm. 11 Mhe|Nrahtseile, Han- 

findet im Saale des Kreislandbundes cher 
er seile, Treibriemen 


Mitgliederverſammlung 


ſtatt, wozu glieder herzlichſt u. dringend eingeladen werden B. Muszynski 


60“, 54, 36“ 


Fernsprecher 21845 und 218 46. für mittlere und größere A > 7. Tagesordnung: Seilfabrik. Lubawa. , 
2 2 1. Berichterſtattung über die jetzige finanzielle Lage des Kreis 7 I 7 I 22 2 2 22 
9817 Leistungen landbundes. SSO 

- 2. Beſchlußfaſſung über Uebernahme der Garantie ſeitens des 


Kreislandbundes für die von einigen Vorſt f 

ace 1 über al gutgeinaten F 2 ee 
. Beſchlußfaſſung über Zahlung eines einmali 

der Mitglieder in öde von 18 Goldgroſchen ae Paten © ve ch euſe. 
. Stellungnahme gegen die ungerechten Ablehnungen der vor⸗ eg 


sofort ab Danzig lieferbar. 


B' Sägeſpane ee, alan & Ressier, 


— 


laufend billig abzugeben. 9896 Danzig N 5.2 en 4 f 0 9976 und guter Kaffee. 
LIoyd Bydgoski, Toth. AK Passen stem x 175 Cheimno, den 1. Auguſt 1927. Es ladet ergebenſt ein 
staw Dasler, 3 7 \ 5 j 

Dampflägewert in Siernieczel b. Bubgofzen|  Kordackiego 4, Hk Kreislandbund Chelmno. ER 


jährigen Eintommenfteuerreflamationen und Erhebung eines Täglich Pfanntuchen 


